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26 . Jahrgang .
die Wissenschaft und wie die Revolution den Staat und die bürger¬
liche Persönlichkeit."

Den gleichen Gedanken führte nach Briand der Abgeordnete
Dessoye als Präsident der freisinnigen Ilnterrichtslrga , welche das
Geld für das Denkmal gesammelt hat , aus und der neue Unterrichts¬
minister Senator Maurice Favre fügte namentlich aus persönlicher
Bekanntschaft ein getreues und anziehendes Charakterbild Ferrys
hinzu, der von sehr vielen verkannt wurde , weil er im Umgang eine
gewisse Kälte und Steifheit schwer überwinden konnte. In dieser Be¬
ziehung war er genau das Gegenteil von Briand , dem man viel eher
vorwirft , sich zu leicht einzuschmeicheln . Der Dichter Zules Bois
niachte den Schluß der Reden, indem er ein von ihm verfaßtes Gedicht
auf Zules Ferry selbst vortrug . Zum Schlüsse sangen die Schüler der
drei Pariser Lehrerseminare den Freiheitshymnus von Mehul und die
Marseillaise . Die jungen Anamiten der Kolonialschule machten ihre
Sache als Ehrengarde vortrefflich.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 16 . November d . Z.

wurde der Erste Lehrer (Oberlehrer ) August Schußler an der . Volks¬
schule in Villingen zum Schulleiter mit der Amtsbezeichnung „Rektor "
daselbst ernannt .

Ladische Chronik.
X Karlsruhe , 21 . Nov. Das Gesetz- und Verordnungsblatt ver¬

öffentlicht eine Verordnung des Justizministeriums betr . das Ver¬
fahren bei der Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung .

G Malsch (A. Ettlingen ) . 21 . Nov . Gestern früh brach in
dem Anwesen des Landwirts Lorenz Reichert auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weife Feuer aus . Scheuer, Stallung und das
Wohnhaus wurden teilweise ein .Raub der Fammen . Der
Schaden ist bedeutend, doch durch Versicherung gedeckt.

X Pforzheim , 20. Nov. In der Kettenindustrie sind etwa
2800 Arbeiter ausgeschieden worden. Im Laufe der nächsten
Woche werden nach ungefähr 6000 : Nachfolgen . .

cP Mannheim , 21 . Növ. Der Delegiertentag der Landesvereinig¬
ung und der Verband nationaler Krankenkassenbeamter, der in Leip¬
zig stattfand , beschloß die Gründung eines Bundes deutscher Kranten -
kafsenbeamtcr mit dem Sitz in Mannheim . Es traten sofort 1000 Mit¬
glieder bei. Vorsitzender ist Verwaltungsdirektor Kampf -Mannheim .

A Heidelberg, 21 . Nov . Ein größerer Transport französi¬
schen Viehes ( insgesamt 17 Stück) ist neuerdings hier einge¬
troffen . Das Vieh wurde von Händlern geliefert und kam dies¬
mal über Avricourt .

D Neckarbifchofsheim , 21 . Nov. Der „Badische llnterliinder - Fische -
reiverein " ist durch Staatshilfe in den Stand gefetzt, auch für 1910/11
wieder Eier und Brut von Bach - und Regenbogenforellen , ebenso von
Besatzsischen und Jungfischen abzugeben. Anfragen sind zu richten an
den 1 . Vorstand des Vereins , Grafen von Helmstatt in Neckarbischofs¬
heim, von dem Preisliste und Bestellzettel erhältlich sind .

A Eichel (Amt Wertheim) , 20. Nov. Am Buß- und Bettag fand
in dem kleinen Kirchlein die Einweihung des neuen Harmoniums statt .
Das schöne Instrument soll die Orgel ersetzen und wurde durch frei¬
willige Gaben der Kirchengemeinde angeschafft .

— Baden -Baden , 21. Nov. Der hier verstorbene Landge¬
richtsdirektor a . D. Geheimer Justizrat Rommel hat die Stadt
Halle zur Erbin seines Nachlasses im Betrage von 110 000 Mk.
eingesetzt , wovon 36 vvv Mark für Legate abgehen.

$ Billingen, 21 . Nov. An die „gute alte Zeit" mit ihrer Räuber¬
romantik erinnerten die Untaten eines Einbrechers in den letzte «
Monaten . Zn Marbach , Bad Dürrheim , Königsfeld , Martinsweiler ,
in unserer Stadt selbst , im Germanswald , in vielen Orten Hinter -
villingens und im Kirnachtal , in Böhrenbach und im Bregtal trieb der
Mann sein Unwesen und niemals wollte es gelingen , seiner habhaft
zu werden . Immer wenn die Behörden glaubten , jetzt sei er in der
Falle , war er schon längst über alle Berge. Nun haben Hunger , Schnee
und Kälte der Romantik und dem Räuberleben ein Ende gemacht,
indem sich der Vielgesuchte selbst der Behörde stellte , um , wie er sagte,
„wieder in geordnete Verhältnisse zu kommen "

. Es ist ein arbeits¬
scheuer Korbmacher Verthold Bohm von Großweier bei Achern. der es
jetzt in seiner Höhe im „Laible"

.Wäldchen bei Villingen nicht mehr
aushalten konnte. An 12 Einbrüche gestand er glatt ein , an ander «
kann er sich nicht mehr erinnern , glaubt aber schon, daß er dabei war .
Der Mann ist also nebenbei auch ein Original .

Aus der Residenz . ,
Karlsruhe . 21 . Novemb«,.

$ Für Postpakete nach Salvador , die bisher nur über Colon —
Panama befördert werden konnten, ist jetzt ein schnellerer, sicherer und
wesentlich billigerer Weg über Mexiko eröffnet worden . Der erste
Paketversand auf diesem Wege wird am 28 . November von Hamburg
abgehen und dann monatlich dreimal , und zwar am 3 ., 14. und 28 . von
Hamburg mit den Dampfern der Mexikolinie (H -.mburg -Amerika -
Linie ) nach Veracruz oder Puerto -Mexiko abgesertigt werden . Die
Pakete werden auf den mexikanischen Bahnen bis Salina Cruz be¬
fördert und. von da mit falvadorischen Dampfern nach Acajutla (Sal >
vador ) gebracht. Die. Taxen betragen 2.40 Mark für Pakete bis
1 . Kilogramm und 3 .20 Mark für Pakete über 1 bis 5 Kilogramm .
Nachzahlungen , wie sie bisher die Empfänger der Pakete für die Bahn -
beförderung Colon—Panama in Höhe von 40 Pfg . bis 4 Mark (40 Pfg .
für jedes Pfund ) zu leisten hatten , kommen auf dem neuen Leitweg «,
nicht zur Erhebung .

0 Der verschlossene Hornisgrinde -Turm . Von Touristen und
Skifahrern wurde , die Notiz iu der „Bad . Presse" Nr . 531 beifällig
ausgenommen, welche rügte , daß der neue Hornisgrinde -Turm ver¬
schlossen war , ohne daß ein ersichtlicher Grund dafür bekannt gegeben
wurde . — Auch am gestrigen Sonntage fanden Touristen und Skiläufer
den Turm und die Schutzhütte immer noch verschlossen . Der herrschende
Schneesturm auf der Grinde hätte es doppelt wünschenswert gemacht,
daß man Schutz in der neuen Hütte hätte finden können. So viel uns
bekannt , dürfen Aussichtstürme, zu welchen der Schwarzwaldverein
Gelder beigesteuert, nicht verschlossen sein , sondern müssen zur all¬
gemeinen Benützung offen bleiben. Die Sektion Achern hat den Turm
mit namhaften Beiträgen des Hauptvereins und mehrerer Sektionen
erbaut ; der Turm wurde am 30. Oktober ds . Jrs . eingeweiht und
gestern, am 20. November, war er noch verschlossen ! Wo fehll es da ?

§ Diebstähle. Vom 16 . auf 17 . ds . Mts . wurde einem Dienftmäd .
chen in der Gartenstraße mittels Nachschlüssel 25 M gestohlen. — In
der Nacht zum 20. ds . stahl ein Unbekannter aus einem Geschäfte.
Kaiserstr . 68 , auf erschwerte Weise 30 JL in Nickelmünzen.

§ Feftgenommrn wurden ein lediger Uhrmacher aus Oberrad, -
den die Staatsanwaltschaft in Colmar , wegen Unterschlagung ver¬
folgt , ein 23 Zahre altes , stellenloses Dienstmädchen aus Frciburg .
weil es am 19. ds . in 2 Geschäften Damenhemden im Gesamtbetrag «
von 133 M zu erschwindelnversuchte , ferner ein 28 Jahre alter , lediger
Gelegenheitsarbeiter aus Beiertheim , der in Ettlingen ein Fahrrad
gestohlen hat , und ein 20 Jahre alter Hausburfche aus Rüppurr ; weil
er seinem Arbeitgeber eine große Anzahl Reklamefpiegel entwendete ,
sowie ein 53 Jahre alter Taglöhner aus Steinsfurt , drr widerrechtlich
in ein eingefriedigtes Besitztum eindrang.

DiM" Unsere heutige Abendausgabe umfatzt
«acht Seiten .

Ferry und Lriand.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Paris , 20 . Nov . Jules Ferry , der große Staatsmann , dem
Frankreich die Einführung der obligatorischen Volksschule und die Er¬
oberung von Tunis und Tonking verdankt , hat siebzehn Jahre auf ein
.Denkmal in Paris warten müssen , denn er wurde 1832 in Saint -Diä
geboren und starb 1893 als Präsident des Senates in Paris . Die hef¬
tigen Anfeindungen , denen er in seinem Leben ausgefetzt war , wirkten
auch nach seinem Tode fort und namentlich war es die Furcht vor
>den Sozialisten , welche den Plan , ihm in Paris ein Denkmal zu
«fetzen, mehrmals verzögert hat . Heute ist diesen indes Ferry so ziem¬
lich gleichgültig geworden, während alle übrigen Parteien in ihm
leinen Nationalhelden sehen , der schnöde verkannt wurde und den die
Kammer im Jahre 1885 nach der Niederlage von Langson in Tonking
mit Unrecht gestürzt hat .

Die Einweihung des großen und wohlgelungenen Denkmals des
'Bildhauers Gustave Michel, das in Tuileriengarten in der Nähe des
!vor einigen Monaten eingeweihten Waldeck -Rousseau-Monumentes
ssteht, wurde daher zu einer Art von Rationalfeier . Es wurden ana -
lmitische Kolonialtruppen und Chöre von Schälern . und Schülerinnen
!der Volksschule aufgeboten und Präsident Fallieres und die Präsiden -’tcn des Senats und der Kammer waren zugegen und Ministerpräsident
^Briand hielt die Hauptrede .

Briand benutzte diesen Anlaß sehr geschickt , um unter dem Namen
[vcn Jules Ferry sich selbst gegen den Borwurs des Gesinnungswechsels
ẑu verteidigen . Er sagte : Jules Ferry war als Abgeordneter der

«Linken heftig und unversöhnlich. Seine Reden gegen das Ministerium
lFourtou sind berühmt geblieben . Aber von den Höhen des Berges ,
«wo er einst Sturm geblasen, stieg er eines schönen Tages hernieder ,um am Steuerruder des Schiffes die Toten zu ersetze«. Dies« Ent -
' Wickelung ist ein gewissermaßen physiologisch « . Gesetz der Republik .
.Kein großer Republikaner ist ihm entgangen . Wenn einige sich ihr
lentziehen oder zu entziehen suchen (Anspielung auf Janres ) , so ge¬
schieht es, weil sie sich als Gefangene ihres Traumes in ein tyranni¬
sches Ideal eingesponnen haben und deshalb nicht mehr imstande sind ,über das Interesse einer Partei hinauszusehen und dem nationalen
Interesse ihre Ideen und Handlungen unterzuordnen . Ferry mußte
sich von vielen trennen , die seine Gefahren auf den Borposten geteilt
hatten , und erklärte , daß seine Berantwortlichkeit als erster Minister
nur der Sache der Ordnung und der Opportunität dienen könne.

"

. Fast genau so ist es Briand selbst gegangen, nur daß er als ehe¬
maliger Revolutionär und Eeneralstreikprediger noch weiter von links
ttam , als Ferry . Der Opportunismus , den man Ferry als Schimpf
«anhängte , hat allerdings feine starke Aehnlichkeit mit der Beruhignngs -
ipolitik , die Briand in der bekannten Rede von Perigueux als sein' Ideal hingestellt hat . Briand legte weniger Gewicht auf Ferrys' Kolonialpolitik , als auf feine Schulpolitik . Er sagte in diesem Punkte :
' „Wenn man Jules Ferry studiert , so muß man immer wieder auf
(feine Großtat im Schulwesen zurückkommen , denn sie war der Mittel¬
spunkt seines Gedankens und seines Lebens . Frankreich hat nicht bloß
geographische Grenzen zu verteidigen , sondern auch intellektuelle Pro¬
vinze« und moralische Grenzen , auf welche die brutale Kraft keinen
Einfluß hat , und wir finden gewissermaßen den Koloniengründer
Ferry in dem Erbauer der Schulhäujer und dem Förderer der französi¬
schen Intelligenz wieder . Durch die weltliche Schule hat Ferry den
offiziellen Unterricht den theologischen Gewalten entzogen und die
Erziehung befteit , wie die Renaissance und die moderne Philosophie

ßntz Neuter -Abenb im deutschen Sprachverein
# Karlsruhe , 21. Nov. Seit langem wirkt der Allgemeine

. Deutsche Sprachverein in höchst anerkennenswerter Weise dahin , unsere
»schöne , deutsche Muttersprache zu reinigen von den zahllosen Schlacken
mnd Unschönheiten, die sich im Laufe der Jahre eingenistet und be¬
dauerlicher Weise bei vielen bereitwilligste Aufnahme gefunden haben .
^Daneben will der Sprachverein aber auch den vom „modernen " Leben
«bedrängten Mundatten seinen Beistand und seine Hilfe angedeihen' lassen, um auch auf solche Weife die Freude an der engeren Heimat
. und den Stolz auf ihre kraftvolle Eigenart zu heben.
! Vor etwa zwei Wochen , am 7 . November , feierte die gesamte
d̂eutsche Welt den 100. Geburtstag eines der größten und beliebtesten
Deutschen Dichter, eines Volksdichters im wahrsten Sinne des Wortes :
Fritz Reuters . Was er dem deutschen Volke war und heute noch ist,haben wir unseren Lesern um die Zeit der Wiederkehr seines Geburts¬
tages in besonderen Artikeln dargetan . Daß diesen denkwürdigen Tag
sder Allgemeine Deutsche Sprachverein nicht ohne besondere Veranstal¬
tung vorübergehen lassen konnte, war vorauszusehen . Und so rief er
Isür den letzten Samstag im grotzenRathausfaal zu einem wohlgelunge -inen Fritz Reuter -Abend zusammen, der, wie der Chronist mit beson¬
drer Genugtuung hervorhebt , sich eines außerordentlich starken Ve-
sfuches zu erfreuen hatte . Saal und Galerien waren voll besetzt . Be¬
rücksichtigt man, daß Fritz Reuter ein Klassiker der plattdeutschen
Dichtkunst war , die dem Süddeutschen ja eigentlich weniger geläufig
äst, so kann man über den stattlichen Besuch um so größere Genugtuung
empfinden . Denn unter diesen Umständen gestaltete er sich zu einer
besonders großen Ehrung des Gedächtnisses des gefeierten Dichters .Dabei fei nicht außer acht gelassen, daß wohl manche auch sich dessen'ttngedenk waren , daß der Reinertrag der Veranstaltung für dasReuter -Denkmal in Stavenhageu , dem Geburtsort des Dichters , be¬stimmt ist. Dies berücksichtigte wohl auch unsere Stadtverwaltung , denn

ne überließ den Rathaussaal dem Verein mietfrei , wofür ihr der
Vorsitzende , Herr Geh. Hofrat Dr . Waag , im Namen des Vereins herz¬lichsten Dank , sagte. Weiter wurde am Samstag von der stattlichenGemeinde mit besonderer Befriedigung die von uns bereits mitgeteilteKunde vernommen , daß die Stadtverwaltung die lobenswerte Absichteine Straße unserer Stadt „Fritz Reuterstraße "

zu benennen .

Den Abend füllten nach der Begrüßungsansprache des Herrn
Geh . Rat Dr . Waag die Vorträge des Regisseurs vom Er . Hostheater ,
Herrn Otto Kienscherf , aus . Es zeichnete dieser uns in grpßen Zügen
ein naturgetreues Lebensbildnis des Dichters, indem er zugleich die
Bedeutung Reuters als Schriftsteller für seine engere Heimat und für
das ganze deutsche Volk betonte . Die inhaltreichen und gedankenvollen
Ausführungen des Redners fanden die vollste Aufmerksamkeit der
Hörerschaft, die am Schluß im herzlichen Beifall ihren Dank aussprach .
Dann trug Herr Regisseur Kienscherf in wohlgelungener Wiedergabe
aus den Werken Fritz Reuters vor . Da stiegen sie vor uns auf , die
prachtvollen Gestalten seiner Erzählungskunst, seiner „Lauschen und
Rimels ". Drastische und gemütvolle Teile aus den herrlichen Büchern
„Ut de Franzosentid"

, „llt mine Stromtid " und „Hanne Nute " rc.
Änd dazu der urwüchsige Humor, der aus seinen Gedichten heraus¬
lacht . All diese reichen Schätze Fritz Reuterschen Dichterherzens wußte
der Vortragende zu heben und mit seiner vortrefflichen Wiedergabeder einzelnen Nummern lebhaften Beifall der Zuhörer wachzurufen .So ward dieser Abend M einem schönen Denkmal für den nord¬
deutschen Dichter in seiner süddeutschen Kunstgemeinde . Dem Deutschen
Sprachverein aber sei Dank, daß er diesen Abend, der Nord und Süd
in gleicher Verehrung der deutschen Dichtung umfaßte , so wirksam
gestaltet hat .

Uirchenkonzerte am vutztag.
] ! [ Karlsruhe , 21 . Nov. Zwei kirchenmusikalische Aufführungen

beschlossen den Buße und Bettag . In der Stadtkirche sammelten sichdie zahlreichen Mitglieder des Vereins für evangelische Kirchenmusik,der sich in Herr« Musikdirektor Max Thiede einen neuen , strebsamen
Dirigenten gewählt hat . Mit dem Chor, der tonrein zu fingen weiß ,hatte der musikalische Leiter fleißig studiett , um eine rhytmische
Sicherheit und eine Beweglichkeit der Stimmen zu erzielen . Bon den
auf der Vortragsordnung verzeichneten Chören von Händel , Phil . Em .Bach, Hauptmann , Kühnhold , H . Rolle und der Motette „Ehre feiGott in der Höhe " von Hauptmann , hörten wir von den beiden erst¬
genannten „Das Gebet des Christen" und „Lob Gottes "

, die in der
guten Ausführung sehr befriedigen konnten und dem neuen Dirigentendas beste Zeugnis für feine Auffassung der kirchlichen a eapella *
Chöre ausstellten . Das Streben nach einer möglichen Ausgeglichen¬
heit der Stimmen verdient gleiche Anerkennung, wie der Eifer der

Chormitglieder den Wünschen und Ansichten der musikalischen Lertunz
nachzukommen. Sehr begrüßenswert war die Aufnahme zweier Solo
stücke für Harfe von Bach in das Programm , die Herr Otto Süße mv
gereiftem Können vorzüglich zu Gehör brachte. Bewundernswert
bleibt für uns immer, zu welch beredter Sprache und zu welch
großer Allsdrucksfähigkeit Bach das Saiteninstrument aufzu¬
fordern vermochte . Die Solistin dieses Konzetts Frl . Melitta Freund
aus Straßburg hinterließ mit Mendelssohns „Höre Israel " einen rech-
günstigen Eindruck. Der gut geschulte Mezzosopran zeigte sich in aller
Lagen wohl ansprechend . Herr Theodor Barner an der Orgel legt :
mit einem Präludium in E-Moll von I . S . Bach besondere Ehr »
ein . —

Auf die gleiche Stunde , abends 8 Uhr, war auch das Konzert der
Chores der Chriftuskirche angesetzt . Dott ist Herr Hans Bogel feit
einer Reihe von Jahren ein für die Sache begeisterter musikalischer
Führer , der mit dem Chor auch gestern wieder schöne Erfolge erzielte .
Da der Konzertanfang sich etwas verzögerte, konnten wir uns zweü
drittel der Darbietungen anhören. Besonders gefielen H . Lützel».
„Gott sei mir gnädig" und die Mendelssohn'

sche Hymne „Hör ' mein
Bitten "

, in denen der Chor Geschlossenheit und Sicherheit hinsichtlich
der dynamischen Schattierungen beweisen konnte . Da Herr Vogel e»
vermeidet , auf einen äußeren Effekt hinzuarbeiten , so bleibt den
Chören ihre Schlichtheit und Einfachheit gewahrt , und tiefe Wirkung
ist ihnen gewiß. Frl . Hildegard Schumacher und Frl . Rosa Schaible
aus Freiburg i Br . teilten sich in die gesanglichen Soli . Frl Schu-
macher's metallischer Sopran bestrickte erneut durch die einwandfreie
Behandlung , unterstützt durch eine wohlgepslegte, deutliche Aussprache .Die Freiburger Altistin darf ebenfalls für ihre sympathischen, ge¬
wissenhaft einstudierten Vorträge Lob in Anspruch nehmen , das wei¬
terhin auch Frl . Jeanne Godot zukommt , deren Cellovorträge („Ein
geistliches Lied ohne Worte von Fitzenhagen und „Sarabande " von
Händel ) dank der starken musikalischen Veranlagung , der Rundungund Schönheit des Tones einen besonderen Genuß bereiteten . Die
sehr diskrete Orgelbegleitung war Frl . Paula Bilharz übertragen ,während Herr Vogel mit zwei größeren Orgelstücken , einer Pastoralevon Vach und dem 1. « atz aus der D -Moll- Sonate von Rheinberger ,hervortrat . Seme ferne Registrierung unb die inhaltliche Beherrschungder Werke muß ruhmend erwähnt werden.

Bei beiden Veranstaltungen waren die Kirchen bis auf den letzte»Platz besetzt. :
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Vermischtes.
hd Limburg . ?1 . Nov . (Tel .) Eine Affäre, ähnlich der Breuer -

fchrn , fpielke sich anscheinend am Samstag mittag im Walde bei
Ldertiefenfach im Okerlahnkreis ab . Dort wurde ein 47jäh » igeiMann , namens Kersting aus Hamm , mit zwei Schußwunden im
Kopfe tot oufgefund»». Die Leiche , deren rechte Hand noch -inen Re¬
volver hielt , trug noch den steifen Hut auf dem Kopf. Als der Tat
verdächtigt wurde de : Bauführer Holding aus Hamm verhaftet . Letz-lerer soll vorher wegen einer größeren Summe Geldes ernen Streit
mit dem Ermordeten gehabt haben.

I«3 Budapest, 21. Nov. (Tel .) Die Polizei hat hier den
srühcren Oberleutnant Eeza Bedö und dessen Frau wegen
fortgesetzter Erpressung verhaftet . Das Ehepaar hatte in
diesem Sommer in einem Nordseebade die Bekanntschafteines Berliner Fabrikanten gemacht . Zwischen der Fra » und
dem alten Herrn entstand bald ein intimes Verhältnis , wel¬
sches die Eheleute dann zu Erpressuuge« benutzten. Sie ent¬
lockten dem Fabrikanten dadurch 126 000 Mark . Als das
Êhepaar nun von neuem einen Erpressungsversuch von
200 000 Mark machte , schritt der Fabrikant zur Anzeige,worauf gestern die Verhaftung des Paares erfolgte . Ein
Bankdepot von 100 000 Mark wurde beschlagnahmt.

— Paris . 21. Nov. (Tel .) Nach den der Polizei zugegan-
gsnen Nachrichten hielt sich Hauptmann Meynier » der Mörder
der Baronin Olivier d'Ambricourt , noch vorgestern abend in
Paris ouf. So wurde er von einem Bankbeamten auf einem
Rollschuhplatz erblickt , verschwand aber, als der Beamte ver¬
suchte » ihm nachzustellen .

— Paris , 21 . Nov. (Tel .) Bei Brest wurden in der letz¬
ten Nacht von bisher unbekannt gebliebenen Missetätern 46
Telegraphendrähte durchschnitten, so datz die Stadt mehrere
Stunden lang von jedem telegraphische» Verkehr von der
Landseite abgeschnitte» war .

= = London, 21 . Nov. (Tel .) Der Minister des Innern hat das
Gnadengesuch Dr . Leippens verworfen . Die Todes¬
strafe wird am festgesetzten Termin , 23 . November , vollzöge «
werden.
BausalisinuS amdeutsch . Kriegerdenkmal von Dijon .

std Dijon , 21 . Nov. (Tel .) In der letzten Nacht zerstörten un¬
bekannte Vandalen das Gitter des Denkmals » das in der Nähe von
Dijon zum Andenken an jene pommerfchen Offiziere und Soldaten ,welcke im Kampfe im Januar 1871 dort gefallen waren , errichtet
awmn war . Ferner zertrümmerten die Vandalen durch Revolver¬
schüsse die Gedenktafel, die an der Stelle angebracht worden ist, wo der
Kampf an dem betreffenden Tage besonders heftig tobte und wo die

.Fahne des pommerfchen 61. Infanterie -Regiments von französischen
Soldaten erbeutet worden ist . Das Terrain , auf dem das Denkmal
errichtet ist, gehört der deutschen Regierung . Das Monument wurde
am 11. Juli 1871 von dem General , welcher die Besatzungstruppen in
Dijon befehligte, eingsweiht . Dieser Rohheitsakt wird von der Be¬
völkerung scharf getadelt .

Unglücksfalle.'ad Breslau , 21. Nov . (Tel .) Bei der Reparatur eines
Hochofens im Witkowitzer Eisenwerk erfolgte eine heftige Ex¬
plosion . Zwei Arbeiter wurden tödlich, zwei leichter verletzt.

IkI Wesel, 21. Nov. (Tel .) Auf dem Rhein stich der
Dampfer „Egan 6“ mit dem Boot Nordkap zusammen. Der
Dampfer wurde nur wenig beschädigt , dagegen sank das Boot in
wenigen Minuten . Die beiden 8 und 2V Jahre alten Söhne
des Kapitäns ertranken vor den Augen ihrer Eltern .

— Paris , 21 . Nov. (Tel .) Zn Livet bei Grenoble explodierte
in einer chemischen Fabrik eine infolge der Schneefälle feucht ge¬
wordene Ladung Carbid . Fünf Arbeiter wurden verwundet ,
unter ihnen drei erheblich.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

— Stuttgart , 21. Nov. Der sozialdemokratische Landtags¬
abgeordnete von Heilbronn , Schäffler , ist gestern gestorben.

--- Gießen, 21 . Nov. Kommerzienrat Ludwig Heiligenstedt ,
won 1903 bis 1907 nationalliberaler Reichstagsabgeordneter
/für den hiesigen Wahlkreis, , ist gestern nachmittag einem Schlag¬
anfall erlegen.

= Brüssel, 21. Nov. Nach dem heute früh 8 Uhr 15 Min .
ausgegebenen Krankheitsbericht verbrachte Königin Elisabeth
die Rächt ruhig . Die Krankheit nimmt einen normalen Ver¬
lauf .

= London, 20 . Nov. Dem Reuterschen Bureau wird aus
Teheran gemeldet: Eine große Karawane wurde in der Nähe
von Schiras von Angehörigen des Boiramedi -Stammes ange¬
griffen und ausgeplündert . Es . ist versprochen worden , die
energische Verfolgung der Räuber aufzunehmen.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Freiburg » 21 . Nov. Der Direktor des Stadttheaters , HansLollmann , hat seine Entlassung für das Ende dieser Spielzeit ein¬

gereicht .
— Darmstadt , 20 . Nov. Der Mitinhaber der Firma Henschel und

Sohn -Kassel , Geheimer Kommerzienrat Dr . ing . Karl Henschel, hat
der hiesigen Technischen Hochschule eine Stiftung von 50 000 Mark
überwiesen , deren Zinsen zur Förderung technisch-wissenschaftlicher
Untersuchungen auf dem Gebiete des Maschinenbaues verwendet wer¬
den sollen.

Zum Tode Tolstois .
— Astapowo, 21 . Nov. Heute traf aus Moskau mittels

Lines Extrazuge « der eiserne Sarg ein. der die sterbliche Hülle
Tolstois anfnehmen soll. Die Söhne und die Freunde Tol»
jtois halten die Wache am Totenbett .

— Petersburg , 21 . Nov. Alles steht unter dem Eindruck des Todes
Tolstois , als eines der Großen der Menschheit. In der Reichsduma
wird der Antrag gestellt werden, die morgige Sitzung als Zeichen der
Trauer auszuheben. Man erwartet allerdings den Widerspruch der
Rechten. Der linke Flügel des Reichsrats regt eine Ehrung des Ver¬
storbene« an, die von der Mehrheit unter keinen Umständen zugelassenwird . Auf die Aufforderung einiger Reichsräte hin hat dagegen der
Geistliche der Reichsratskirche eingewilligt , die Seelenmesie für Tolstoi
zu halten .

Die Zeitungen sind mit Trauerrand erschienen und zeigen das
Bildnis des Verstorbenen , dem sic, mit Ausnahme der auf der äußer»
sten Rechtet! stehenden Blätter , unumwunden Anerkennung zollen.
»Nowoje Wremja " sagt : „Ganz Rußland steht im Geiste an der Bahre
Tolstois ."

In einer Extraausgabe der „Rjetsch" wird ausgeiührt , die Flucht
Tolstoi» sei die Krönung seines Lrbenswrrle ». ein Alt des Willens
and der Freiheit ; er wäre nie zurückgetehrt. Härte nie Frieden gewacht
mit den Pfaffen , die ihn verfolgten und feine Reu« erwarteten .

Roditkch « » schreibt, er lebe und werde leben, solange Menschen¬
armen nicht verdorren . Tolstois Freund Ehirjakoa , gibt eine länger «

_ Badische % refft ._= Washington , 21 . Nov. Wie „Daily Ehronicle " meldet,sind die Verhandlungen , die eine Ausdehnung des amerilani -
jchrn Fleifchtruftes in der Weife bezwecken, datz die Grotzexpor -teure und die Erotzzächtereien von Argentinien und Neuseelandd-m Trust beitreten , dem Abschluß nahe.
Ei lweihung der Marineschule Klendsbnrg -MArwtt

— Mörwik , 21 . Nov. Gegen 10 Uhr ging die „Deurjchland" mitden Begleitschiffe« in der Flensburger Förde vor Anker. Der Kaiserbegab sich an Bord des „Sleipner " nach Mürwik , wo er gegen 11 Uhreintraf . Nach Begrüßung der zum Empfange Erschienenen (darunt :rbefand sich Staatssekretär von Tirpiß ) betrat der Kaiser die Marine¬
schule.

In der Turnhalle ging die Einweihungofeier vor sich. DerKaiser verlas ein« Kabrnettsordre an die Fähnriche . Daraufdankte der Direktor der Schule und brachte ein dreifaches Hurra aufden Kaiser ans .
Der Kaiser wandte sich nochmals an die Fähnriche mit einer A n »sprache , in der er sich gegen die Trinkunsstten aussprach, die dieRerveu untergrübe ».
Der Lhef des Moriuekabinetts gab sodann eine Reihe von Ordens »

auszeichnungeu bekannt, welche der Kaiser den betreffenden Herrenselbst aushändigte .
Rach einem Rundgang begab stch der Kaiser um 12 % Uhrbei Kolnis wieder an Bord der »Deutschland", wo Frühstück ßattfand .Während desselben wurde die Fahrt nach Kiel angetreten .

Zum Angriff auf Briarrd.
1=3 Paris , 21 . Nov. Der Angreifer Briands . der SchreinerLacour , wird unter der Anklage der Beleidigung und Gewalt¬

tätigkeit gegen einen öffentlichen Beamten wahrscheinlich vordas Schwurgericht gestellt werden.
Die Eamelots d« Roi , zu denen Lacour sich zählt , hieltengestern abend eine Versammlung ab und beschlossen, den ver¬

hafteten Lacour zum Zeichen ihrer Anerkennung und Bewun¬
derung zum Vizepräsidenten ihres Vereins zu wählen .

Vom Balkan .
*= > Konstantinopel . 20. Nov. Die Kammer nahm das Ge¬

setz betreffend die Beibehaltung des Patzzwanges an .hd Konstantinopel , 20 . Nov. Während des Selamlik , dem derSultan beiwohnte , wurden vier Einbrecher verhaftet , die im Palaisdie Eeldschränke der Zivilliste zu erbrechen versuchte«. Ferner wurde
außer diesen auch ein ehemaliger Beamter der Zivtlliste sestgenommen.

Verstärkung der australischenFlotte .
Ihd London, 21. Nov. Die australische Regierung hat stchzu einer bedeutenden Erhöhung ihres Marine -Budget » ent¬

schlossen . Die Bildung einer australischen Flotte wurde be¬
kanntlich erst kürzlich und zwar auf einer Konferenz in Lon¬don beschlossen.

Die australische Flotte wird sich zusammensetze » auseinem Schlachtschiff letzten Typs und einer Anzahl von
Kreuzern . Sie wird mit der Division von Neu -Seeland undder englischen Division im chinesischen Meer das britischePacific -Eeschwader bilden , aber ebenso wie die kanadischeFlotte wird auch die australische Marine nicht zur Verfügungder englische« Admiralität , sondern nur des auftralilchenParlaments stehen .

Die zur Bildung dieser australischen Flotte notwendigeSumme war ursprünglich auf 15 Millionen angesetzt , wurde
jetzt aber als ungenügend in dieser Höhe mit 19 Millionen
fixiert .

Die englische Regierung hatte versprochen , Australieneine Subvention in Höhe von 10 Millionen für Marine -
zwecke z^ gewähren , die australische Regierung hat diesesAnerbieten jedoch zurückgewiefen , da sie allein die Bildungder australischen Flotte übernehmen wolle.

Man hat nicht vergessen , datz die englische Admiralitätdie Bildung der australischen und kanadischen Flotte geneh¬migt hat , über die sie eine so beschränkte Autorität besitzt.England hat niemals ein Hehl daraus gemacht, datz die
für die Schaffung dieser Flotte ansgegebenen Summe « für
England verlorenes Geld ist und datz dies einen Schritt vor¬wärts auf dem Wege zur Autonomie der betreffenden Staa¬
ten bedeutet.
Bau einer Eisenbahn von Europa «ach Indien .

— London, 21 . Nov. Der russische Deputierte Sweginzo«
weilt in London, um wegen des russischen Projektes zu verhan¬
deln, die russischen Eisenbahnen durch einen internationalen
Echienenstrang über Persien nach Indien zu verbinde «.

Wie das Reutersche Bureau erfährt , wird das Projekt von
englischen Staatsmännern sympathisch ausgenommen. Die nö¬
tigen russischen Geldmittel sollen gesichert sein. Die Frage
wird demnächst in den in Betracht kommenden englischen Krei -

Betrachtung über Tolstois Leben. Er nennt ihn „Leo den Großen"
und schildert seinen Kampf um Ueberzrugungr « und dir Verfolgung ,der Tolstoi ausgesetzt war .

Zahlreich« gelehrte und literarische Gesellschaftenund viele andere
Kreise bereiten Veranstaltungen zu Ehren Tolstois vor.

--- Petersburg , 21 . Nov. (Petersburger Telegraphenagen¬
tur .) Die auswärts verbreitete Meldung , der Ministerrat
habe die über Tolstoi vom heiligen Synod verhängte Exkom¬
munikation aufgehoben, ist aus der Lust gegriffen , da die Re¬
gierung in rein kirchliche Angelegenheiten sich nicht einmifcht.

— München. 20. Nov. Ein Mitarbeiter des Triester „Piccolo "
hatte in München kurz vor Tolstois Tod eine Unterredung mit Panl
Heyse, während der auch über die Flucht Tolstoi» gesprochen wurde.
Heyse erklärte , wie das italienische Blatt meldet» wörtlich : »Tolstoi
ist ein Komödiant . Es sind Komödiantentrick». Wenn man achtzig
Jahre im Reichtum gelebt hat , kann man wohl sehr gut auch die
wenigen Jahre , die noch bleiben , im Reichtum leben . Wenn Tolstoi
nicht durch Familiengründe bestimmt wurde , hat er diese Flucht ent¬
weder unter der Wirkung des Ereifenalters oder aus Eitelkeit voll¬
bracht." (Wenn man bedenkt, daß auch Paul Heyse ein Achtzigjähriger
ist, daß er ein Sohn des Glücks ist, der den Sinn des Lebens
nur in ewiger Schönheit sucht, während Tolstoi ein Prediger und
Sucher ewiger Wahrheit ward , so kann man begreifen, welcher Ab¬
grund zwischen diesen beiden Dichtern klafft. D . Red .)

Tolstoi » letzt « Bekenntni ».
- - Pari », 21. Nov. Der Pariser „Temps " veröffentlicht de« an¬

geblichen letzte, Brief Tolstoi« an einen orthodoxe» Priester . Tolstoi
erinnert darin an ein islamitisch«» Märchen von Rose ». Moses traf
einen Hirten , der eben laut ein Gebet sprach . In diesem Gebet sagte
der Hirte , er sei glücklich, der Sklave Gottes zn werden, ihm dir
Schuhe zu reinigen , di« Füße zu waschen, va» Haar zu kämme», di,
Kleider zu säubern und sein Haus zu bestellen. Sein ganz«, Herz
gehöre Gott . Rose » machte dem Hirten Vorwürfe , wie er so zu Gott
sprechen könne , der doch kein menschliche« Wesen sei . Diese» Gebet,
jagte « , fei eine Lästerung. Daraufhin sprach Gott zu Rose » : „Wa-
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fen beraten werden. Die Direktion der Bahnen soll intern ^tional sein , damit die verschiedenen Znteressen vereint undReibungen vermieden werden.

Zu de« Unruhe« in Mexiko.
--- Mexiko, iS . Rovbr . In Poebla und in anderen StädtenInneren herrscht letzt Ruhe. Infanterie und Kavallerie durchziehendie Straßen der Stadt . •
Die Verhaftung des angeblichen Führers der Verschwörer, Jos«Cerda«. hat die Bewegung eingeschränkt. Es sind 42 Verdächtige ver¬haftet , unter ihnen die Mutter und eine Schwester Eerdans . Auch dieMörderin des Polizeichefs , die den Tech gefnuden hat . war eineSchwester Eerdans .
Die Leiche des Polizeicheft wurde von den verschwöre», ans die.Straß « geworfen und blieb dort während de« ganzen Kampfe» liegenIn der Stadt Mexiko find Artillerie und Kavallerie konfigniert undstehen bereit , im Notfälle nach Pueblo abzugehe«.— Mexiko . 21. 3too . Für gestern war eine Er ^^bung ge¬plant , die aber nicht stattgefnnden hat . Es ereignete stch kein

einziger Zwischenfall. Die Behörden üben zwar eine ständigelleberwachung aus , glauben aber nicht, datz es noch zn irgend-
welchen Vorfällen kommen wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

18. Nov . : Adokf Kraut von Auerbach, Res.-Heizer hier , mit Soft«Haffelder von llntergimpern ; Jul . Baumgärtner von hier , Fabrik¬arbeiter hier , mit Emilie Hecht von Staffort ; Bapttst Dovegaiü va»Ea -Emo. Taglöhner hier , mit Maria Riedle von Bruchsal.
Eheschlietzungen :

19. Nov. : Otto Glaser von hier , Schlosser hier , mtt Karoline
Schlichter von Kiefelbronn ; Karl Scherer von Bafel , Stadttaglöhnerhier , mit Anna Braun von Ulm ; Ehristian Köllner von hier . Vers.-Beamter hier, mit Elsa Schallenmüller von hier ; Ludwig Hien von
Obermotzingen, Taglöhner hier , mit Anna Gast von Blankenborn ;Stefan Stootz von Oberachern, Bäcker in Grünwettersbach , mtt Pau¬line Batth von Knittlingen ; Heim . Burggraf von Freiburg . Schnei¬der hier, mit Katharine Kern von Rülzheim .

Geburten :
7. Nov. : Walter Josef, V. Eg . Throm , Zahntechn . — 8. Rov . :Frieda Anna , B . Karl Dickemann, Händler . — 10. Nov . : Hans FtttzAugust. B . Karl Keller . Ingenieur ; Adolf. B . Idols Steinbach , Bahn¬arbeiter : Kutt Erwin , B . Max Schlitter , Graveur . — 11. Nov. :Matte Elsa , V. Wilh . Printz , Taglöhner . — 12. Nov. : Mina Mar -

garethe Maria Anna , SB. Eug . Schneider , Werkmeister ; Hans Ro¬bert . V. Ludw . Murenwald , Techn . Assistent ; Ftteda Sofie und Matt »Emma, Zwillinge , V. Jakob Krug , Bureaudiener . — 13. Rov. : Rik».' aus , V. Nik. M»ler, Schirmmacher.
Todesfälle :

17. Rov . : Emil , alt 1 Jahr 5 Monate g Tage , V. Karl Nefper.Bierführer ; Pius , alt 2 Monate 17 Tage, V. Pius Utz , Fenster¬
reiniger . — 18. Nov. : Marie Kohmann , Köchin, ledig , alt 57 Jahre .— 19. Rov . : Ludwig Schelling. Zimmermann , Witwer , alt 72 Jahre .

Auswärtige Todesfälle
Seelbach. Ehristian Himmelsbach, Altbürgermeister , alt 72 Jahre .

„Die tzMull frat gehoben".
Schönow , Post Wutschdorf, Nenmark , 29 . März 09.

„Unser Töchterchen Olga batte vor 3 Jahren Masern und Lungen¬
entzündung durchgemacht, die sie zwar glücklich Lberstand , wodurch aberder Organismus des Kmdes sehr an Widerstandsfähigkeit verlor . Seit¬dem hat sich die Kleine besonders im Winter nie mehr recht wohl ge¬fühlt , nichts wollte ihr mehr schmecken , und wir waren immer froh,wenn der Winter hinter uns lag . Um unser Kind zu kräftigen , ent¬
schlossen wir uns , Olga , als sie 7 Jahre alt war , Scotts Emulsion zugeben , die von ihr sofort gern genommen wurde . Mit den erzieltenErfolgen sind wir sehr zuftieden , denn die Edlust hat sich gehoben , das
Aussehen des Kindes ist ein weit frischeres als früher , und es hat auchin einigen Wochen verschiedene Pfund an Gewicht zugenommen . Die
Gewichtszunahme bedeutet in diesem Falle auch die langherbeigesehnteerhöhte Widerstandskraft ."

f
tgez . ) Paul Malow und Frau .

Scotts Emulsion ist feit Jahrzehnten erprobt
und beliebt . Im Laufe der Zeit find ihr aber
zahlreiche Nachahmungen erwachsen , deren
deren Packung der echten Scotts Emulsion oft
täuschend ähnlich nachgemacht ist. Wer stch da¬
her vor Enttäuschungen , die minderwertige
Emulsionen nach sich ziehen, hüten will , der
verlange ausdrücklich Scotts Emulsion und be-

'iur -cht « il di-itr stehe darauf , das Gewünschte auch zu erhalten .- tailSS Das Kennzeichen der echten Scotts Emulsion'Z' i
’nmnLf'vtT ist unsere neuenstehende Schutzmarke .

SkoM Emnlsi»» wird Do« ns* ««»schließlich im fttste« Detfattfi, ub zdi« wir Irs«ach Gewicht »dir Waji, sonder« nur i« versiegelten Origmalflaschen in Karton « it nnsere »
Schutzwarle (Fischer mit dem Dorschs . Scott ch Bowne, G. m . d. H ., Aranlfnrt a. W.Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertra» 1»o,v, prima Glyzerin 50,0, nnlerpb»6phorig'sanier Kalt tfi , unterphvrphorigsanrer Ration 2,0, pul» . Tragant 3,0, (etaltet arad . Gmnmi
pnld . 2,0, Wasser 129,0. Wlohoi 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel- nnt
BanlthertaSl }t S Tropfen . .

* #303»

tum hast du meinen treuen Sklaven verjagt , jeder Mensch hat sein
eigenes Leben und seine eigenen Wotte . Was für dich nicht gut ist,
ist gut für einen anderen , was für dich ein Eist ist, ist Honig für eine«
anderen . Die Wotte bedeuten nichts. Ich sehe nur das Her» dessen,der stch an mich wendet."

Tolstoi bemerkte: Diese Legende ist sehr gut und ich bitte Sie , michals jenen Hirten zu betrachten. Ich selbst betrachte mich als ttnen
solchen. Alle unsere menschliche Auffassung von Gott wird immer
unvollkommen sein. Sie reden von Aussöhnung mit der Kirche. Ich
glaube , mich nicht zu täuschen, wenn ich sage, daß ich « ich niemals « tt
der Kirche entzweit habe, nicht etwa mit einer jener Kirchen, die die
Zwietracht säe«, sondern mit jener Kirche, die alle, all« Menschenvereint , die aufrichtig Gott suchen, von Buddha angefangen , an Eon-
fuzius und den Brahminen vorüber bis zu der neuen Kirche. Bon
dieser neuen Kirche, der Kirche der Toleranz , Hab« ich mäh nie ge-
trennt und ich fürchte nichts so sehr , als mich von ihr zuttennen . (W . Z .j

Pon der Kuflfchiffahrt.
= > Berlin , 10. Nov. Zn den Räumen des KaiserlichenAutomobilklubs fand hier eine Sitzung statt , die sich mit der

Frage der Förderung de» deutschen Flugwesen, befatzt«. Nach¬dem festgestellt worden war , datz die deutsche Motorenindustriedas größte Interesse für die Flugtechnik habe, wurde mitgeteilt ,
datz im kommenden Zahle ein Ueberlandflug Berlin -Hamburg-
Hannover -Berlin geplant fei , für den 500 000 Mark an Preise «
in Aussicht genommen sind. Nach längerer Erörterung , ob die¬
ser Bewerb national oder internattonal sein solle, entschied man
stch schließlich, nur Apparate oder Motore deutscher Herkunft zu«
zulassen , während die Frage der Rationalität der Flieger offen
gelassen wurde , ebenso der Zeitraum der Konkurrenz.--- Rewyork, 20 . Rov. Die internationale Lustschifferveretntgvntzin Boston hat da» Angebot Thomsmw-Newyork angenommen , der fürden tm nächsten Jahre zu veranstaltenden Ballonslug vom Sülle»
zum Atlaattschen Ozöan Ltztztz» Doll« , gestiftet hat.
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Aus dem Pereinsleben .
Karlsruhe , 21 . Rov .

□ Der Verein Volksbildung hat seit einer Reihe von Jahren in
»ft, ^ ahresprogramm Unterhaltungsabende ausgenommen die mit

«er Zeit immer mehr ausgeftattet wurden und allmählich die gleiche De-

li -btheit der Theatervorstellungen und Vorträge des Vereins erlang¬

en . Der erste Untrrhaltungsabend iu diesem Winter fand gestern
Abend statt und brachte, wie nach den Voranzeigen vorauszusehen war .
« t Vereinsleitung einen vollen Erfolg . Lange vor Beginn der Ver -

mstaltung war der kleine Festhallesaal bis auf den letzten Platz be

etzt und viele mutzten sich mit einem Stehplatz begnügen . Auf dem
«roxramm waren als Mitwirkende verzeichnet die Herren Hofschau -

Lieler Hugo Höcker und Hofopernsängcr Ed Schüller sowie das
lluzek

'
sche Doppelquartett . Letzteres leitete den Abend mit „Frühlings -

nnzug
" von Jüngst ein urü> erfreute im Verlauf des Abends noch Lurch

hier weitere Lieder . Wir hatten schon öfters Gelegenheit , über die
Leistungsfähigkeit des Ruzek '

scheu Doppelguartetts zu berichten. Auch
^ ute mutz man aufs neue die klangvollen , tonreinen Stimmen , welche
sie einzelnen Mitglieder des Quartetts besitzen, sowie die glänzende
lleberwindung aller Vortragsschwierigkeiten und di« Harmonie des
Zusamincnklangs besonders hervorheben . Es waren wiederum präch¬
tige Leistungen, mit denen das Quartett auiwartete und so blieb denn
auch der reiche Beifall nicht aus . Herr Hofkchauspieler Höcker ist den
Mitgliedern des Vereins noch aus früheren Veranstaltungen bestens
bekannt . Er wurde deshalb schon bei seinen. Erscheinen mit lebhaftem
Applaus ücgrützt . Mit großer Aufmerksamkeit folgte das Publikum
seinen Rezitationen , in denen er eine Auslese der bekanntesten Dichter
ju Worte kommen ließ . Seine feinsinnige , stimmungsvolle Vortrags¬
weise , die dem Publikum die Gestalten gewissermaßen im Geiste erstehen
ließ , wirkte auch dieses mal wieder faszinierend auf die zahlreiche
Zuhörerschaft . Auch Herr Hofopernsänger Ed . Schüller hatte sich durch
seine mit Sicherheit und Feinheit vorgetragenen Baritonsoli rasch die
Sympathie der Anwesenden gewonnen , so daß er durch den immer
wieder entsetzenden Beifall zu einer Wiederholung des Spielmanns¬
lied von Hofmann gezwungen wurde . So nahm dieser Unterhaltungs -
«bend in jeder Hinsicht einen wohlgelungenen Verlauf , wie man es
ja von den Veranstaltungen des Volksbildungsvereins gewöhnt ist .

D Gesangverein Concordia . An das Stiftungsfest -Konzert , über
las mir im Montag -Mittagblatt schon berichteten, schloß sich ein
Voirketr an . während welchem , nach herzlicher Begrüßung der An¬
wesenden durch den 1 . Präsidenten Herrn Konrad Schwarz und unter
Danksagung für die Mitwirkung der Solisten und der aufopfernden
rät -gkeit des Cbormeisters gedacht wurde , Auszeichnungen an nach¬
stehende Mitglieder gegeben wurden : den goldenen Sängerring für
12 Jahre Sänger den Herren Louis Schwamberger , Julius Lenz und
Guido Endisch ; das Diplom für 12 Jahre passives Mitglied den
.Herren Christ, Ullrich. Fidel Leiter und Josef Weber ; das Diplom
für 2i> jährige Mitgliedschaft den Herren Julius Mack (Ehrenmitglied
der Concordia ) u . a . Alb . Tenst; die Sängeruhr für 30 und 31 Jahre
Sänger den Herren Emil Dürr , Peter Mechler und Fritz Schmitt ;
ferner für treugeleistete Dienste die Sängeruhr dem Vereinskassier
Hoffmann . Zu bemerken ist noch, daß , nachdem der letzte Chor ver¬
klungen war , dem Chormeister der Concordia , Herrn Hauptlehrer
Lechner, ein großer Lorbeerkranz mit Schleife und folgender Widmung
überreicht wurde : „Die Sänger der Concordia ihrem verdienstvollen
Cholmeister. " An die Ehrung beim Bankett schloß sich bis in die frühe
Morgenstunde der übliche Stiftungsfestball unter Leitung des Mit¬
gliedes Herrn Tanzlehrer Braunagel und unter Mitwirkung der
Dragonerkapelle. Auch dem Restaurateur der Festhalle sei hier ge¬
dankt : er bot im Esten und Trinken ganz vorzügliches, sodaß überall
die rechte Stimmung nach dem schön verlaufenen Konzert durchbrach.

8a . Der Verein städtischer Beamten hielt am 12. ds . Mts . m der
Glashalle des Stadtgartens sein zehnjähriges Stiftungsfest ab . das
sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatte . Der zweite Vor¬
sitzende , Herr Dr . Liese , begrüßte in Vertretung des erkrankten ersten
Vorsitzenden die zahlreich Erschienenen mit herzlichen Worten , dankte
insbesondere dem Herrn Oberbürgermeister Siegrist . Herrn Bürger¬
meister Dr . Horftman» und den Herre «Vertretern des Stadtrats und
des Bürgerausschustes sowie dem Vertreter des Landesverbandes städt.
Beamten des Eroßherzogtums Badens und den Vertretern der Bru -
dervereine Bruchsal, Freiburg , Konstanz. Mannheim und Pforzheim
: ;r jhr Erscheinen, und hob in seiner Ansprache hervor , daß es sich
nicht nur um die Feier des zehnjährigen Stiftungsfestes handle , viel¬
mehr gelte es auch acht Vereinsmitglieder , die auf eine fünfundzwan -
zigjährige Dienstzeit bei der Stadtverwaltung zurückblicken können, zu
ehren . Es sind dies die Herren Stadtbaurat W . Strieder , Verrechner
A. Rastetter . Sekretär Assistent R . Bleicher, Easmeister R . Büchner.
Sparkastenkontrolleur K. Muser » Stadtsekretär V . Schroth, Bestat¬
tungsordner A . Bolk und Sekretär Assistent O . Zirk. Im Verlaufe
des Abends dankte zunächst Herr Oberbürgermeister Siegrift für die
du ihn und das Stadtratskollegium ergangene freundliche Einladung ,
der er gerne Folge gleistet habe, schon deshalb , um wieder einmal
einen Abend im Kreise der städtischen Beamten verbringen zu können,
ohne daß der Zwang des Dienstes »obliege. Er freue sich, daß der
Verein das heutige Fest nicht habe vorübergehen lasten, ohne derjeni¬
gen Beamten zu gedenken , die auf eine fünfundzwanzigjährige Tätig¬
keit bei der Stadtverwaltung zurückblicken können. Der Stadtrat
habe diese Herren schon geehrt, möchte aber an dieser Stelle den Ju -

ren i-nB^ nls herzlichsten Dank und Anerkennung zollen. Die mit
großem Beifall ausgenommen« Rede des Herrn Oberbürgermeisters
klang in ein Hoch auf das Wobl der Stadt Karlsruhe aus . Das kür
diesen Abend aufgestellte reichhaltige Programm wickelte sich in
schönster Weise ab . Nach der von der Feuerwehrkapelle unter der
trefflichen Leitung des Herrn Kapellmeisters Hellmuth gespielten
Jubel -Ouvertüre von Bach brachte die Gesangsabteilung des Vereins
die weihevolle Hymne von Mozart „Weihe des Gesangs " mit
Orchesterbegleitung äußerst wirkungsvoll zu Gehör und erzielte unter
der umsichtigen Leitung des Vereinsmitgliedes Herrn Fr . Füller auch
mit den noch weiter zum Vortrag gebrachten Chören von Silcher einen
großen und unbestrittenen Erfolg . Mit prächtiger , wohlklingender
Tenorstimme sang Herr Otto Soulier , Rezitativ und Arie aus der
Oper „Der Freischütz " sowie Lieder von Becker und Sobirey . Herr
Max Falkenberg entzückte durch zwei mit edler Tongebung und Vir¬
tuosität gespielten Stücken für Cello von dem hiesigen Komponisten
Ludwig Keller . Auch das meisterhaft geblasene Pistonsolo des Herrn
Franz Jahn „Die Post im Walde " fand wie die übrigen solistischen
Darbietungen , reichen Beifall . Die Klavierbegleitung führte Herr
Ernst Ankener in vorzüglicher Weise durch . Nicht zuletzt sei aber
unseres einheimischen Poeten Romeo gedacht , der es wieder einmal
verstanden hat , die Lachmuskeln bis aufs äußerste zu spannen . Der
tosende Beifall nach jeder seiner humoristischen Schöpfungen dürfte
ihm gezeigt haben , welcher Wertschätzung sowohl er wie auch die
Kinder seiner heiteren Muse sich bei den städtischen Beamten
«rfreuen . Auch an dieser Stelle sei „unserm Romeo" sür seine schönen
Darbietungen nochmals herzlichst gedankt. Bei sämtlichen Teilneh¬
mern dürste der schön verlaufene Abend nachhaltigen Eindruck Hinter¬
sassen und das Gefühl der Zusammengehörigkeit bestärkt haben .

bei Säckingen ein kleines Depot, von wo der Süßstoff nach Säckinge«.
Laufenburg und Rheinfelden über die Grenze gebracht wurde . Aber

auch bei Konstanz und St . Margarethen und weiteren Erenzstellen
waren Depots und wurde geschmuggelt . Das Urteil lautete gegen
den Hauptmacher der Gesellschaft Arthur Schmidt aus Nürnberg au '

6 Monate Gefängnis und 450 M Geldstrafe, Agent Hufschmied erhielt
3 Monate und seine Ehefrau 2 Monate Gefängnis . Die übrigen An¬
geklagten erhielten Gefängnisstrafen von 6 Wocheik bis zn 4 Mona
t»n, jeweils unter Anrechnung eines Teils der Untersuchungshaft .
Die Verurteilten haben außerdem pro Kilogramm des einaesührten
Saccharins 20 Schadenersatz an die Zollbehörde zu zahlen und die
Kosten zu tragen . 33ei einzelnen geht der Schadenersatz in die Teu¬
fend«. Mit der Verurteilung der Genannten ist nur ein Teil einer
größeren Gesellschaft , die dem gefährlichen Handwerk oblag , verurteilt
woid-n.

— Dar -r- 'Salaam , 20 . Rov . Der Redakteur der „Deutsch - Osi -
asrikanischen Zeitung " van Ron , ist, der „Deutsch -Ostasrikanischen
Rundschau" zufolge, in zweiter Instanz von dem Kaiserlichen Ober¬
gericht in Dar -es-Salaam wegen Beleidigung von Beamten des Gou¬
vernements zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt worden . In erster In¬
stanz hatte das Urteil auf vier Monate Gefängnis gelautet . Den
hauptsächlichsten Gegenstand der Anklage bildete eiu Artikel , in dem
Roy hohe Beamte des Schutzgebietes sittlicher Verfehlungen nach
8 175 des Strafgejetzes beschuldigt hatte .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hyvrogr .
vo m21 . November 1910.

Fast ganz Mitteleuropa gehört einem Gebiet niedrigen
Druckes an , das Minima über Jütland , Polen und Oberitalien
aufweist , während hoher Druck bei Island , über der iberischen
Halbinsel und über Finnland lagert. Das Wetter ist in
Deutschland trüb , zu Schneefällen geneigt und naßkalt geblie¬
ben ; stellenweise ist Frost eingetreten (Metz und Aachen — 3
Grad Celsius) . Im Westen ist eine neue Depression angekün -
digt. Eine wesentliche Besserung der Luftdruckverteilupg ist
zunächst noch nicht zu erwarten ; es steht deshalb bei wenig ver¬
änderten Temperaturverhältnissen unbeständiges Wetter, vor¬
erst noch mit zeitweisen Niederschlägen in Aussicht.

Gerirhtszeitung .
X Königsschasshaufeu (Kaiserstuhl ) , 20 . Nov . Vor der Straf¬

kammer Freiburg stand wegen Blutschande der 61 Jahre alte Lano -
mirt Karl Joh . Tibi . Der Gerichtshof verurteilte Tibi zu
VA Jahren Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust , seine Tochter zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

= Waldshut . 20. Nov . Vor der hiesigen Strafkammer kam ein
Umfangreicher Saccharinschmugglerprozeß zur Verhandlung . Auf der
Anklagebank saßen 8 Schmuggler und Helfershelfer . Unter ihnen
befand sich auch der Agent Hufschmied , der s. Zt . in Konstanz verhaftet
.wurde und dessen Verhaftung ein Nachspiel wegen Grenzverletzung
vvijche» Deutschland und der batte. Die Bande batte in Stein

Witlcrungsbcobachrungk » der Metcorolog . Station Karlsruhe .

November
Sitcom. T erm , Aotol.

zeucht. -,euchtig!o»
in Proz. mw> Oimme

20 nachts U . 749 .6 1 .6 4 .7 91 SÄ Schneefall
21 Mrgs. 7 -« U. 749 .8 0.0 4 .5 93 m Nebel
21 . Mtt. 2se U, 750,4 1.9 4.8 80 0 heiter

Höchste Temperatur am 20 . November 4,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 0,0.

stieseri alagtzinenge ,i <» 21 November 7" früh 7,6 mm.
Schneehöhe am 21. November 2 om.
Zvetternochrichteu aus dem Süden vo, » 12. November früh :
Lugano bedeckt 2 ", Biarritz Regen 13 ' , Coruna bedeckt 11

Perpignan bedeckt 7 . Nizza molkig ö Triest beseht 4 . Florenz
wolkig 1 ". Nom wolkig 1 Cagliari halbbedeckt 9 ^, Brindisi heiter
4 , Horta (Azoren ) bedeckt 19 .

Tafel - Aepfel
in prima Qualität , aus der Odenwälder 16838
Gegend , offeriert zu nachstehenden Preisen :

1 Pfund Koch -Aepfel i» Pfg., 3 Pfund 28 Pfg.
1 „ Koch ' Aepfel, große 1« , 3 „ 28 „
1 » große gelbe Aepfel 12 „ 3 , 33 .
1 „ große rote Aepfel 12 „ 3 „ 33 „
1 . Goloparmäne » 12 „ 3 „ 33 „
1 . Leder-Aepfel, 12 . 3 „ 33 „
1 „ dto . große , Ia. schöne 13 „ 3 * 40 „
1 „ feine Tafel - Birueu lö „ 3 „ 45 „

N . Fuchs ,Telephon
Nr . 2861 .

Kronenftratze 47
«. Kaiserftratze 34.

Haarketten
in Doublt, Goldbeschläge, zu Weih¬
nachten u . als Gelegenheit ».
tiieschenke passend , in solider
Ausführung . — Auch wird ausge¬
gangenes Haar verwendet . B44143

Auch wird ausgegangenes Haar
verwendet .
L Haelr Friseur,• IlCl/Il , J2 Hirschstrasse12 .

Ein goldenes Me¬
daillon mit Kette ist
gestern Sonntag von
Kailer -Allee 68 durch
die Eisenbahnstraße bis

zur evangelischen Kirche in Mühl-
bürg verloren gegangen .

Der redliche Finder wird gebeten ,
dasselbe Kaiser -Allee 68 , II. gegen
gute Belohnnng abzugeben . 2.1

Verloren
.wischen Gutsch - u. Hirschstr . eine
silberne Damenuhr mit Kette. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
2544169 Hrrschtzraße 62.
WarlarAtt goldenes Armband
4) 1,1 IU vll am Freitag abend
vom Theater durch Waldstraße bis
zur Elekir . und dann Neltenftraße.
Abzugeben geg. Belohnung Guten¬
bergplatz 3 im Laden. 1844161

Verloren
Samstag abend ein silbern . Ketten¬
armband mit Anhänger. Gegen
Belohnung abzugeben. B44162

Karl - Wilhelmftraße 42 , 1 . Stock.

Verloren
Kartenskizzen mit Beschreibung.
3 fach. Abzugeben geg. Belohnung

W°. Ziegler , Ettlingen ,
3544168 Mühlenbesitzer.

Merei Gesuch
Tüchtiger Bäckermeister sucht auf

1. April 1911 in guter Stadtlage
eine Bäckerei oder paffendes Haus
hierzu zn mieten evtl, zu kaufen .

Gest. Offerten unter Rr . 3544176
an die Erped. der . Bad. Preüe " 3.1

Ein gutes Mittel gegen

aufgesprungene
Hände

ist

..Teile tzhnen mit , daß ich Ihre
Herba - Seife bei aufgesprungenen
Händen mit sehr gutem Erfolg an¬
gewandt habe". 8794a
Obermehers Herba - Seife zu haben 'i.
allen Apoth., Drog . , Parfüm , ä Stck.
50 Pf ., 30° lo stärker . Präp . Mk . 1 —.

I 10- 12000 Mk.
[ auf 1 . Hypothek per sofort, !
event. geteilt , auch aufs Land , j

zu vergeben .
„ entrMureaujjirWchlllti^. . . ..
Immobilien n. Finanzierungen,

Karlsruhe , 2W !
Telephon 249, Waldhornsir . 19.

14 . r ed i tges tic li e
größerer , bedeutender Art , von
10 000 matt bis 300 000 Mark
oder mehr können gesandt werden
sub 8 . 11. 5037 an Rudolf Mosie .
Stuttgart . ■_ 10847a

Beamten
liefert auswärtiges , erstkl. Maß¬
geschäft eleg. Anzüge u . Paletots
von 50 Mk . an auf Teilzahlung .
Man verlange Besuch des Zu¬
schneiders unter Nr . 10833a durch
die Exped. der „Bad . Presse "

. 3. 1

oae .
zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 8344164 in der Expedition der
„ Badischen Preffe " .

Eiu noch ganz «euer

Kinderwagen
vernickelteNäderu . Gummireifen ist
sofort billig zu verkaufen . 3343848
Siatfeeta . Emrststr. 90, 8. St . r .

Bekanntmachung.
Den Großmarkt für Obst u . Gemüse bete.

Der Großmarkt für Obst und Gemüse findet bis auf weiteres
nichi mehr in der Hebelftraße . sondern wieder auf dem Marktplatz statt .

Karlsruhe , den 18 . November 1910. 18839
Das Bürgermeisteramt.

Dr . Hör st mann . Lacher.

Zungliberaler Verein Karlsmhe .
Dienstag , den 32 . November , abends 8' ,'. Uhr , im Krokodil "

Disknfstsnrabend
über : „WaS trennt «ns vom Zentrum ? " —

16887
Gäste willkommen.

Die täglichen Anerkennungen beweisen
dal)

Bleyles
Knaben - ilnzüyß
immer noch die führende Marke für
wirklich solide , dauerhafteste
und daher auch billigsteH .uaben -

bekleidung ist. 16822
Verkauf zu Originalpreisen bei

C W. Keller
Ludwigsplatz , Ecke Waldstrasse .

NB . Man beachte bei Einkauf genauesiens das Fabrikzeichen . Auf¬
hänger in Jacke und Hose : „Bleyles Knaben -Anzüge".

Weltausstellung
BRÜSSEL 1910 :
GRAND PRIX.

1
d

Wirk un
unubertro 1| fer>!

D*Dßj,Uf’ !

: Preis :
1 . 65
und
3 . 70

I - Georg D ra,,e »
HflMBURO .

8

Liedolsheim .

Fasel-
Versteigerung.

Am Freitag den 25 . No¬
vember d. I . , nachmittags i Uhr ,
versteigert die Gemeinde Liedols¬
heim auf dem Rathaus einen
fetten . zur Zucht untauglichen
Rind - und einen Schweinefasel .

Liedolsheim . 19. November 1910.
Der Gemeinderat.

2 .1 Bolz , Bürgermstr . 10842a

Vachverein .
Dienstag den 22 . November .8 Uhr , Sophienstraße 35

iLhorprobe
z . d . Paradies u . d . Perle von
Schumann (Festhalte).

Um Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder gebeten .

Neu - Anmeldungen für den Chor
in der Probe . 16801

Max Brauer .

Ziehung 30 . November 1910.
Elsass-Lothringische
eld-Lotterie

_ d. Mülhauser Soldatenheims .
33ü7 Geldgewinne n. I Prämie zusammen

Mark

Grösst
Gewinn

evtl.

eine
Prämie

Haupt¬
gewinn

Haupt¬
gewinn

50000
25000
15000

I Lo* 1 M., Porto and Liste 20 Pt. extra ,5 Lose einschl. Porto und Liste nur S M.,auch gegen Nachnahme, empfiehlt

Carl Heintze,
Strassburg Eis . , Ceidsekmiedgasst

und alle Letkandlungen.
In Karlsruhe : Carl Gütz , Hebel-
strasse 11115 , Gebrüder GShringer,

Kais?rstrasse 60. 10728a

Grammsphon-
Reparaturen

werd . billigst u . schnellstens erled .
D . Korb . Amalienstr . 8, Hths. II .

Sämtliche Reparaturen in
^ traußfevcrn «. Marabu
werden billigst ausgeführt . 3544131

Schöne echte Strauhfeder » tn
weiß u . schwarz billigst zu haben.

E . J . Streit . Kaiserftr. 31, 111.
Ejlboteri -InfMut

besonderer Umstände halber sofort
*» verkaufen . Offerten unter Nr.
3544129 an die Expedition der .Bad.
Preffe " erbeten._

Stohrstühle
größere Anzahl . sind billig
rfmtfen . 3544141

Waldstratz « 55, 2. St .

eine - -
zu verkanten .

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 23 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 1411L

Carl Siede ,
Inh. Herrn . Schreiber ,

Uhren-Reparatur -Anstatt
tlreuzsirasse 17.
Senden Sie mir sofort wieder

eine Originalkiste. — Ich teile
Ihnen mit, daß ich bei '

Frauenleiden
mit diesem Mineralwasser höchst
befriedigt bin . Namentlich bei
Frauen in vorgerücktem Alter
zur Ueberwindung der sogen ,
schweren Jahre und bei heftiger
Nervosität ist es ein wahrer
Lebenswecker und sollte daher
dieses köstliche Wasser in
keinem Hause fehlen .

Meerane . O. Z . . . .
Seit 200 Jahren hat sich die

nnüberiroffene Heilwirkungde? Lauch -
städter Mineralbrunnens bewährt _
Der Brunnen schmeckt vorzüglich °
Acrztlich warm empfohlen . A

Zu haben im General -Depot für
Karlsruhe bei Carl Roth, Hofdrogerie , 1
sowie Apotheken , Drogerien und :
anderen einschlägigen Geschäften .

Junge Dame aus guter Familie ,
kalb., v . angenehm. Aeutz . , mit spät ,
grüß . Vermögen , in allen Zweige »
d. Haushaltung gut unterrichtet,
z . Zt . als Lehrerin im Auslande
lebend , wünscht mit charakterv ., ge»
bild . Herrn , der sich gleich ihr nach
traut ., glücklichem Familienlebe »
sehnt , in Korrespondenz zu treten .
Photogr. erw. Diskr . Ehrensache .
Offerten imt . „Schueerose" 10856«
an die Exped . der . Bad . Preffe .

H.-Fahrrad . SL,SL
3344136 Bahnhofftraße 50, UL c.
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Kam Reichstag.

— Karlsruhe , 21 . Nov . Der Reichstag , welcher morgen wieder zu
feinen Sitzungen Zusammentritt , hat im Jahre 191V folgende Ver¬
änderungen im Mitgliederbestände erfahren :

Es legten ihr Mandat nieder der Abg . v. Lhrzanowsli ( 1 . Posen ) ,
Pole ) am 10. Januar 1910, der Abg . Dr . Hieber (2. Württemberg ,
nl . ) , am 11 . Mai 1910 . Es starben der Abg . Dr . Udo Graf zu Stolberg -
ttvernigerode (6. Gumbinnen , b . k. F .) am 19. Februar 1910, der Abg .
Dr . Hermes (7. Liegnitz , Frf . Dp .) am 19. März 1910, der Abg . Dr .
Delbrück (2 . Stettin , Frj . Vp . ) am 3 . April 1910, der Abg . Graf
v. Oriola (2. Hessen , b . k. F .) am 17. April 1910 , der Abg . Zimmer¬
mann (20 . Sachsen , Refp .) am 30 . Mai 1910 , der Abg . Detto (4 . Frank¬
furt , nl . ) am 30 . Mai 1910 , der Abg . Schmidt -Marburg (5 . Minden ,
Z .) am 17. Juni 1910, der Abg . Dr . » . Skarzynski (4 . Posen , Pole ) am
1. September 1910, der Abg. Arendt -Labiau (2. Königsberg , konf .) am
2. Oktober 1910.

Für die Ausgeschiedenen wurden gewählt : Nowicki (P .) in
1 . Posen , Kochan ( nl .) in 6. Gumbinnen , Büchtemann (Frs . Vp .) in
7. Liegnitz , Kuntze (Soz .) in 2. Stettin , Busold (Soz .) in 2 . Hessen,
Keil (Soz .) in 2 . Württemberg , Eöhre (Soz . ) in 20. Sachsen , Faber
(Soz .) in 4 . Frankfurt . Dr . Spahn (Marburg ) der Sohn des 1 . Vize¬
präsidenten Dr . Spahn in 5 . Minden , v. Morawski (Pole ) in 4. Posen .
Im Wahlkreise 2. Königsberg hat für den verstorbenen Abgeordneten
Arendt (Labiau ) eine Ersatzwahl bisher noch nicht stattgefunden .

In der ganzen Legislaturperiode seit Januar 1907 sind aus
geschieden durch Tod 30 Mitglieder , durch Mandatsniederlegung 11.

Durch die Ersatzwahlen des letzten Jahres verloren die Konserva¬
tiven den Wahlkreis 6 Gumbinnen an die Nationalliberalen , die
Nationalilberalen verloren folgende 3 Mandate an die Sozialdemo¬
kraten : 2 . Hessen, 2 . Württemberg , 4 . Frankfurt , die Fortschrittliche
Bolkspartej , verlor 2. Stettin an die Sozialdemokraten und behauptete
7. Liegnitz . Das Zentrum und die Polen behaupteten ihre Mandate .
Die Wirtschaftliche Bereinigung verlor 2. Sachsen -Weimar an die
Sozialdemokratie , wo für den Abg . Schack der Sozialdemokrat Leber
gewählt wurde , die Reformpartei verlor 20 . Sachsen an die Sozial¬
demokratie .

Die Stärk » der Reichstagsparteien wird beim Zusammentritt des
Reichstags folgende sein : Konservative 66 Mitglieder , 2 Hospitanten ,
( Mandat 2. Königsberg unbesetzt ) : Reichspartei 20 Mitglieder , 5 Ho¬
spitanten : Wirtsch . Bereinigung 16 Mitglieder , 1 Hospitant : Deutsche
Reformpartei 2 Mitglieder , 1 Hospitant ; Zentrum 105 Mitglieder , 1
Hospitant ; Polen 20Mitglieder ; Rationalliberale 44 Mitglieder , 5 Ho¬
spitanten ; Fortschrittliche Volkspartei 48 Mitglieder ; Sozialdemo¬
kraten 52 Mitglieder . Formell keiner Fraktion gehören an 18 Mit¬
glieder . (Arnold , Dr . Böhme , Bruhn , v . Dannenberg , Dr . Kregoire ,
Haussen , Freiherr Hehl zu Herrnsheim , Hilpert , Kobelt , Laüroise ,
Lehmann (Jena ) , Dr . Graf v . Schwerin -Löwitz , de Wedel ; die elsaß¬
lothringischen Rbgg . Delsor , Preist , Dr . Ricklin , Wetterle , Wiltberger .)

•k fe k

c= Berlin , 19. Nov . Der deutsche Stödtetag hat in Sachen der
Reichszuwachs st euer eine erneute Eingabe an den Reichstag
gerichtet , in der es heißt : „Die Reichstagskommission hat in ihren bis¬
herigen Beschlüssen unseren Bedeuten und Wünschen in schwerwiegen¬
den Punkten keine Rechnung getragen . Sie hat es abgelehnt , Sach¬
verständige zu hören . Sie hat den Anteil der Gemeinden am Ertrage
nicht erhöht . Sie hat die Bestimmungen nicht beseitigt , welche eine
weitere Verkürzung des Anteils der Gemeinden zugunsten des Staats
oder von Kommunalverbänden ermöglichen . Sie hat die Vorschriften
über die Steuerzahlung nicht genügend erleichtert , insbesondere die
den ganzen Erundstücksverkehr lahmlegende Abhängigmachung der Auf¬
lassungsentgegennahme von steuerlichen Nachweisen (§ 21) bestehen
lassen . Die Kommission hat andererseits die an sich klaren Borschristen
der Regierungsvorlage dermaßen verklausuliert , daß ein ungewöhn¬
liches Anschwellen der Veranlagungsarbeiten und -kosten, sowie der .
Prozess « die Folge sein must . Die Kommission hat ferner durch Aen -
derung des Tarifes , durch Zulassung umfangreicher Abzüge , vor allem
durch Freistellung eines erheblichen Teils des Wertzuwachses (pro
Jahr bis zu 2YS Prozent des Erwerbspreises , 8 20 Absatz 3 ) die zu
erwartenden Erträgnisse ungemein vermindert . Der Reinertrag der
Steuer wird darnach auf ganz wenige Millionen Mark zusammen -
schrumpfen . Dieser geringe Ertrag steht in keinem Verhältnis zu den
Kosten und zu den Belästigungen der Beteiligten . Den Reichv -
sinanzen ist mit einem solchen Steuergesetz nicht gedient . Durch dieses
Ergebnis der Kommissionsberatungen sehen wir ferner unsere wieder¬
holt ausgesprochene Auffassung nur zu sehr bestätigt , daß die Berhält -
nisse von Stadt und Land zu verschiedenartig sind , als daß eine Wert -
zuwachssteuer nach einheitlichem Schema , für das ganze Reich erlassen
werden könnte . Wir beantragen nach alledem : der Reichst/tz wolle
dem Entwürfe eines Reichszuwachssteuergesetzes die Zustimmung ver -

Die spanisch-marokkanische Konvention.
— Madrid , 20 . Rovbr ^ Der vollständige authentische Text der

spanisch -marokkanischen Konvention , die in Madrid am 16 . November
unterzeichnet worden ist , wurde gestern Abend den Mitgliedern de:
Parlaments zugestellt .

Aus der in ihren Erundzügen bekannten Konvention ist noch
folgendes hervorzuheben : In Artikel 5 heißt es , daß die Zölle » die vom
Zollamt Melilla erhoben werden , nicht höher sein sollen als an den
anderen Grenzen des Reiches .

In Artikel 7 verpflichtet sich der Sultan , weder Befestigungs¬
arbeiten noch arrdere strategische Anlagen für die Artillerie oder andere
Truppen an irgend einem Ort herzustellen , wo diese eine Gefahr oder
eine Bedrohung für Ceuta bilden können , und dafür zu sorgen , daß
dies auch von anderer Seite nicht geschieht .

Artikel 14, der festsetzt, daß der Maghzen für die Zahlung der
Entschädigungssumme mit 55% der ihm zustehenden Bergwerksab¬
gaben Bürgschaft leistet , enthält noch die Bestimmung , daß der
spanische Delegierte bei dem marokkanischen Dienst für Minen , ohne
sich in den Geschäftsgang dieses Dienstes einzumischen , das Recht
haben soll, die Berzeichnisse zu verlangen und die übertragenen Kon¬
zessionen, den Verfall von Erklärungen usw . zu prüfen und mit der
Abrechnung der Staatsbank zu vergleichen .

Artikel 15 bestimmt , daß , falls die marokkanische Regierung es
iür gut befinden sollte , vor Fälligkeit die ganze Schuld an die spanische
Regierung oder einen Teil derselben zu zahlen , hierüber Verhand -

. lungen zwischen beiden Regierungen stattfinden sollen .
Die Konvention ist von dem spanischen Minister des Aeußer »

Prieto und El Mokri unterzeichnet .
Vor der Unterschrift El Aiokris stehen die Worte : Ich unterzeichne

das vorliegende Abkommen unter Vorbehalt seiner Genehmigung
durch den Maghzen ; für diese Genehmigung ist den beiden vertrag¬
schließenden Parteien eine Frist von zwei Monaten eingcräumt .

Madrid . 20 . Nov . Der marokkanische Unterhändler
El Mokri ist nach Paris abgereist .

Versammlungen und Kongresse in Baden«
cst. Mannheim , 21 . Nov . Ein « allgemeine Schmiedmeister -Ver¬

sammlung der Bezirke Mannheim , Weinheim und Schwetzingen fand
gestern mittag in der Restauration .Lum wilden Mann " hier statt .
Der Antrag , Gründung einer Zwangs -Innung für den Amtsbezirk
Mannheim fand die erforderliche zwei Drittel Mehrheit . Schritte für
Gründung von Zwangsinnungen in den Amtsbezirken Weinheim und
Schwetzingen sollen eingeleitet werden . Ferner wurde beschlossen, in
einer Eingabe an die staatlichen und städtischen Behörden diese zu er¬
suchen. bei Submissionen Schlosser - und Schmiedearbeiten gesondert
zu vergeben , um gegenseitige Konkurrenz zu vermeiden .

G Gernsbach , 21. Nov . Gestern nachmittag tagte hier die Ge¬
neralversammlung des Murgtalsängerbundes . Präsident v. Müller
eröffnete dieselbe

'
und begrüßte die zahlreich erschienenen Vertreter

der Bundesvereine . Den Rechenschaftsbericht erstattete Bundeskafster
Strobel -Hilpertsau , woraus zu entnehmen war , daß der Murgtal¬
sängerbund ein Varvermögen von 278 .57 Mark besitzt. Zurzeit ge¬
hören dem Bund 17 Vereine an . Im Mai nächsten Jahres findet in
Forbach ein Preiswettsingrn statt , über welches längere Zeit debattiert
wurde . Da der geschäftliche Teil nun beendet war , trat die Fidelitas
in ihre Rechte . Hauptlehrer Fischer -Forbach schloß alsdann dir Ver¬
sammlung mit einem Sängerhoch .

f . Kehl . 18. Nov . Im „Hanauer Hof" hier tagte die „Mittel -
badische Kampsgenosscnschaft " unter dem Vorsitz des erblindeten Vete¬
ranen , Herr Emil Schlittcr -Reichenbach , Amt Lahr , zwecks Stellung¬
nahme zu der immer noch schwebenden Reichstagsfrage des „Ehren¬
solds " an Stelle der allerlei Unvollkommenheiten und llnzuträglich -
keiten zeigenden „Veteranenunterstützung " . Laut einstimmig genehmig¬
ten Antrags wird die Petition an den Reichstag wiederholt mit ein¬
gehender Begründung des Gesuchs . Die Petition gelangt kommenden
Sonntag in Ottenheim (Amt Lahr ) , zur Besprechung und Unterzeich¬
nung . Es ist das Verdienst obiger Vereinigung von 9 Bezirken Mittel¬
badens , 12000 deutsche Veteranen zum Ablehnungsantrag des „Unter - , .
stützungs " - Eesetzes gesammelt zu haben , in deren Namen das Gesuch
eingereicht wird . Die Versammlung zeigte sehr patriotischen Eharak - - e,n '
ter , hielt aber eine Aenderung der gesetzlichen Bestimmungen im In¬
teresse der Erbaltung des patriotischen Geistes für dringend nötig .

st . Freiburg , 20. Nov . Das Zentrum hielt „ eute nachmittag in
der Kunst - und Festhalle ein « öffentliche Volksversammlung ab , welcher
gegen 2500 Personen anwohnten . Reichstagsabgeordneter Hauser
sprach über die Wirkung der Reichsfinanzreform , der nächste Redner ,
Reichs - und Landtagsabgeordneter Fehrenbach , erörterte die Landes¬
und Landtagspolitik , während Eeiftl . Rat Wacker stch über die allge¬
meine politische Lage und über die Aussichten des Zentrums bei der
nächsten Reichstagswahl verbreitete .

g . Hüfingen (A . Donaueschingen ) , 20 . Nov . Gestern Mittag fand
hier im Gasthaus zum goldenen Löwen freie Lehrerkonferenz statt ,
wozu sich etwa 50 Kollegen eingefunden hatten . Nach dem geschäft¬
lichen Teil hielt Herr Hauptlehrer Schmidt hier einen 1 %stündigen
Vortrag über seine Reise , die er mit anderen Mitgliedern des Flotten¬
vereins am 25 . Juli ds . Js . nach Helgoland gemacht , den er an zahl¬
reichen Lichtbildern erläuterte . Die Lichtbilder wurden auch am letz¬
ten Mittwoch einigen Schulkindern vorgeführt .

$ Radolfzell , 19. Nov . Am Sonntag den 27 . d . M . , nachmittags
1 Uhr , werden sich die Sägewrrksbesttzer Badens im Hotel Schiff hier
versammeln . Handelskammersekretär H . Braun wird einen Vortrag
über „Genossenschaftswesen und Selbsthilfe für di « Sägereibetrirbe "

halten . Anschließend daran findet freie Aussprache statt . Der Haupt¬
anlaß zu dieser Versammlung ist die Gründung einer Berkaufs -
genossenfchaft , die seit längerer Zeit angestrebt wird . Eine Gründung
zum Einkauf ist vor einigen Jahren gescheitert und hofft man , daß
sich die Sägewerksbesitzer beim Verkauf einigen .

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . November.

Fra « kf « rt a . « .
(Anfangskurfe .)

Ostr . Cred .-A. i03 .5/,
DiSc Com .«A H» .75
Dresd . B .-A. 16275
Ost .Staatsb .- A. 164 .5
Lombarden 22 .95

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M .

(Mittelkurse .)
WechfelA nisterd . 169,2 ?

» Antwerpen ^ 7. —
„ Italien - 66 .50
„ IV - '
• Paris
„ Schweiz
„ Wien

Napoleons
3 >j % Deutschc

Reichsanleihe
i % do.
334 Pr . Eons .
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr .
4% 1880 Russen
4% Serben
4 % Ung .Goldr .

Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank

4 %do.Rentrl902 *2.30 All. Elek .-G . E . 264
4% Türken uni »

ftj . b. 1903 92 .40
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W .
« . Elekt .-Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A . Pakets .
Nordd - Lloyd

N a ch b ö r f e.
(2)4 Uhr nachm .)

180 .20
1 * . . 3
264 . */.
! 57. '/4
267. -
182.—
H4 . »;,
107.-

204 . 47
8 9 33
fc03.—
c49 . —

All* 1«
16.19

92. 10
83 .65
92. 1

Ost. Kredit -A . - 08.
' /.

Deiujche B .-A. 2 -6. ' /,
Disk .-Comm . 499. °/.
Dresd . Bank 162.
Lst .S .-B . Fr . >60 . ' ,
. Südd . Lomb . •) (} J— . ,z

98!35
923 ‘
83 31.
«3 .45

133...0
1- 0.6
-5 . »/,
1 0.75
162 5
132.6 .
133.9
142 .Ö1
134 —
136 öl
2i4 .2 )
171 .5 .
212,75
187 25

Sport - NKchrichten .
H Karlsruhe . ZI . Nov . Von süddeutschen Ligaspielen

seien noch folgende Resultate hier wiedergegeben : Spiel -
oereinigung Fürth schlägt F . C . Nürnberg mit 2 : 1 und
Phönix -Mannheim den F . V . Kaiserslautern mit 2 : 0 . Im
Nordkteis unterliegt Kickers Frankfurt gegen Sportverein
Wiesbaden mit 3 : 0 .

Im Südkreis ist nun der Stand der Ligafpiele in der A -Klasse
folgender :

Vereine :
Zahl
der

Spiele

gewon¬
nen

unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

1 . Karlsruher Fußballvereiu . . 7 7 — — 14

2. Stuttgarter Kickers . 7 4 2 1 10

3 . Stuttgarter Union . . 8 5 — 3 10

4. Freiburger Fußballklub . , , 8 4 2 2 10

5 . Stuttgarter Sportfreunde . . . 7 4 1 8 9

6. Karlsruher Phönix . . . . . 8 4 — 4 8

7. Pforzheimer Fußballklub . . . 8 3 — 5 6

8. Straßburger Fußballvereiu . . 9 2 1 6 5

9. Fußballverein Beiertheim . . . 6 1 — 5 2

10 . Karlsruher Alemannia . . . 8 1 — 7 2

Bom Wintrrfport .
C . Karlsruhe , 21 . Nov . Die Ortsgruppe Triberg des Ski -Klubs

Schwarzwald veranstaltet vom 26. Dezember bis 6. Januar einfchl .,
die Ortsgruppe Schonach iom 28—31 . Dezember einen Skikurs . Fer¬
ner hält am 6. Januar der Skiklub Schonach feine Skiwettläufe ab .
— Die Schweizer Ski -Meisterschaft kommt in diesem Winter am 11.
und 12. Februar in St . Moritz im Engadin zu Austrag .

chaaffh . Bank
Wiener B .-V.
Lttomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsent .
Harpener

Tendenz : ruhig .
(Schlußkurse ).

4% » .Bad 1908 102 .20
4% Bad . 1901 101 .5
3 )4 % »adg . ,.Fl .

dto . >. M . 3 70
iAfo 1892/94 92,eo
3 )4 % 5000 . 1900 92. -
ZA % . 1902 91 .20
'd 'Afo Bad . 1904 91 20
314% Bad . 1907 91 2>
3% Bad . 1896 —
4% Bayernl907 H 1 . 10

4 % Württb . l907 101 . 75
4 % Rh . Hyp .-

Pidb . b. 1919 100.7-0
4% „ 1917 99.80
3 A % „ 1914 »1 .3
4 A % R .Staats¬

anleihe 1905 lfO . H

Tendenz : ruhig .
Berlin

(Anfangskurse ).
Lft -Kred.-Akt.

rrl .Haiidelsg . — .—
Kom .-Disk . -B . —.—
Darmst . Bank —
Deutsche Bank -
Disk .-Komm . —
Dresd . Bank —
Balt . u . Ohio 109 50
Boch. Gußstahl 3 . 4 2ü
D ortm . Union

Lit . C. 171. ' ,,
V.Kö .-u .Laurah . — . —' '■firner 187.»/,

Tendenz : träge .

Berlin (Schlußkurse ) .
i % Reichsanl .

b. 1918 unk .
4% Preuß . C
3 >4 % RelchSanl.
3% Reichsanl.

101 .80
1 « 2.90

"2 . —
3 .70

92/ ’
83 .5

101—
3% dto.
4% Bad .
i )a % couv . — —
3 )4 % Bad . 1900 — —
3 )4 % . 1904 — —
3 )4 % . 1907 — —
4 % % Nuss . 1905 100. 15
Ost. Kreditakt . 20 ’ . */,Disk . - Romm . l »i . »/,DreSd . Bank 162 . »/,
Nat .- B .f .Dtschl . 129. ' ,,
Äom .-Disk .-Bk . Ili . lu
Kanada - Paciftc 1 -7 .
Bochum .Gußst . 24 —
B .Kö/- u .Laurah - 171 . ' ,.

>eIiciik .Bergw . al 2 */,
Harpener le6 . 8 ,
Phönix 2-12.90
Dynamit Trust 179. ' .

E .-G . Schuckert I 28.9zSiem . u. HalSke 2u,so
Westerregel » 2i8 ._D .Met .- Patr .-F . 378 - .
M .-F . Gritzner 26e,zy
BrauereiSlnner 333.!ch
P .-Ung ^ l .Pfddr . »35g
Pesi -Ung .K .Obl . 9350
Ung .Schmalbahn *7.zg
Privatdiskonto 4 ' ,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost-Kred .-Akt. 208,8,Bert .Hand .- Ge >. les 6/!
Deutsche B--A. 25».»,

'
Disk . liomm .-A . »90 »/,Dresden . B . -A. 162 */,Lmb .,Ost .Südb . 22 */,Balt . u . Oh »o 1 1 '/.

Bochum .GuLlt . 324 '/,
Dortm .U-Oit .L. —.. .
Laurahütte 171
Gelscnkirchen il2 »i(
Harpener 186 */4

Tendenz : still.
Wien ( 10 Uhr ).

Ojl .Kred .-Akt. 663 -g
. Länderbank • 28 —
. Staalsd . ( frz .) 7 «9ö0
Lomb .osl . Sudb 116 311

Marknoten 1 » » 65
Lst ^ lronenrente 4i
Lit .Pap >errente 9 ,
Ung . Goldrente 11. 5
Ung .Kronenrent . 16

ienbfiM img.
Parts .

3% frz . Rente 7 17
4 % Italiener -
4 % Spanier 938
4% Türk .. unifiA 1 Üs
Türkische Lose 217
Banq . Ottoman 670 —
Rio Tinto . 7 *8

London .
Ehartered öl — 2
de Beers 17 ' /,
East 9! and 5—

. . üsields 5 »
RandmineS t »/,
. maconda S ' /4
Alchii . common 9 7 ',4

. preferred t t )4
hicago , Mitmauke
and St . Paul 128 -

Deuver prefer . 34 ' ,
Lou,sviUe9ta >yv. l 0 i3
Union Pacific 8/ ;,
United Stal . Steel .

Corp. commo 33 */,
dito preferred 121 ' /4

Nieren - ' und Blasen - Kranke
^

erhallen kostenfrei Broschüre mit Heilbenchten . 9087a
Brunnanverwaltung Glohtbad Assmannshausen am Rhein .

Durch . Ihr vorzüglich schmeckendes Lithicmwasscr bin ich seit Monaten i>on nein *
gichtischen Beschwerden völlig befreit . Dr . tned . 3/ . in Sek.

Deutsche^] ] © OjSNÄ(S
Hervorragendes Erzeugniss der Cognacbrennerei -

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN.' Jlur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich.

Bilhelm Reck , Karne
leeha . Biirean , Tel . 2271

ersg/x . 1330 .

Bai tob Wassargewuuuuiysailaiaa.
Sehaehtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen 4189
Wasserleitungen, Pumpenanlagen,

Vor Katarrh sich schützen
iat wichtiger als ihn vertreiben und leichter dazu ; denn es genügt,
bei drohendei Erkältung , rauhem Hals und dergl . ein paar der be¬
kannten Wybert - Tabletten zu nehmen , die dem Hals so wohl
tun , die Verschleimung beheben und die Stimme frei und klar'
machen . Die Schachtel kostet in allen Apotheken nur 1 Mark.

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser-
str . 80 ; Adler-Apotheke , Scbützenstr . 21 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66,
Hof-Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Märien-Apotheke , Marienstr . 43 ; Hof-
Drogerie , Herrenstr . 26 ; Jul . Dehn Nacht ., Zähringerstr . 55 ; Fidelitas-
Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr . 35 ; A. Salzers
Drogerie, Kaiser . tr . 140 ; Strauss - Drogerie , Mühlburg ; Drogerie von
Th . Walz , Kurvenstr . 17 ; Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro¬
gerie von W . Tscberning , Amalienstr . 19 ; in Dnrlaeh : Einhorn - u.
Löwen-Apotheke ; in Ettlingen : Stadt -Apotheke . c832a

Schiffsuachrichteu de» Norddeutschen Lloyd.
Miigct . durch Passagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfricdrichftr 22

= Bremen , 21 . Nov , Angekommen am 18. Nov . : ^ Zielen " in
Aden . „Bülow " in Antwerpen . Passiert am 18 . Nov . : „Großer Kur¬
fürst " Dover , „Cassel " Dover , „König Albert " Azoren , „Roland " Do¬
ver ; am 19. Nov . : „Hannover " Dover . Abgegangen am 17. Nov . :
„Eisenach " von Buenos - Aires , „Javorina " von Las -Palmas ; am 18.
Nov . : „ Stambul " von Antwerpen , armstadt " von Eoruna , „Baron
pier " von Rio de Janeiro , „Pr . Eit . Fr ." von Algier ; am 19 . Nov . :
„Helgoland

" von Bremerhaven , „Fr . d . Große " von Bremerbaven ,
„ Coblenz " von Sydney .

mum mittel !
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulaaten

beginnt , bringt Emodclia wegen seiner genau dosierten Zusammen*
Setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie *•
r izen. Hoher d .o Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels de# Ab*
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aut klären . Erhältlich in de»
Apotheken . 1007*

feines Broma and müder, nuftartiaer Gefdunadt zeichnen die beliebten van den verglichen Marke«

«Palmkrone » - •Paimftolz»
• anerkannt felnife Pflanzenbaifer-margarine - aus . Srötzte Cripamis gegen Naturbutter bei gleiche»

Verwendbarkeit . 9n allen ebifdildgigen Seididften erhältlich.
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W. Wagenmann,
Rvlsribe, Kaiserallee §9.

9374*

Aufforderung .
Erneuerung von Begräbnisplätzen betr .

Im hiesigen alten Friedhose soll in der ll . und Ul . Abteilung die
gmgrabung derjenigen Beerdigungsplätze oorgenommen

' werden ,
welche in der Zeit vom Jahre 1883 bis einschl . 1885 und vom 1 . Juli
Mg bis einschl . 1890 belegt worden sind .

Etwaige Hinterbliebene werden daher ausgefordert , soweit eine
Verlängerung der Umgrabungszeit nicht bereits erfolgt ist , diese bis
spätestens 10. Dezember d. Js . dahier zu beantragen , oder die auf frag¬
lichen Gräbern etwa noch befindlichen Grabdenkmäler zu entfernen ,
»ndernfalls dieselben von seiten der Stadtgemeinde beseitigt und ge¬
mäß 8 28 der Friedhofordnung zu Gunsten der Friedhoskasse verwertet
werden .

Die Umgrabungszeit beträgt 20 Jahre ; die Verlängerungstaxe
hierfür ist für ein Grab an der Mauer auf 50 Mark , für alle übrigen
Araber auf je 25 Mark festgesetzt. 10729a

R a st a t t , den 10. November 1910,
Der Gemeinderat.

_ Bräunig ._
Vumann .

Taschentücher ,
*e “ **®n f 1 weiss und farbighalbleinene > . „ n . ,
baumwollene ( in allen Preislagen

Batisttücher , seidene Foulards
in schöner Auswahl . 15323 .2 .2

(Aufträge auf Namen-Stickerei erbitte frühzeitig ).

Otto Fischer (vorm J.Stüber)
Grossherzoglicher Hoflieferant

130 Kaiserstrasse . Telephon 370 .

Mitglied des Rabatt- Spar -Vereins .

Anstrichardeiten-
Vergetnrng .

Für die Verlegung des Per¬
sonenbahnhofes Karlsruhe haben
wir den Brückenanstrich der Apfel¬
allee - und Albtalbahnunterführ
ung mit beiläufig 5000 qm Strich
fläche nach Maßgabe der Verord
nung des Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 zu vergeben .

Die Unterlagen zur Vergebung .d»e nicht nach auswärts gesandt
werden , liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer , Ettlingerftratze 39.3 . Stock , zur Einsicht auf , und
werden daselbst gegen 20 Pfennig
Kostenersatz abgegeben .

Angebote müssen spätestens bis
zu » , Eröffnungstermin Mittwoch
den 30 . November 1910 , vormit¬
tags 11 Uhr » verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , eintreffen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage . 16809

Karlsruhe , den 19. Rov . 1910.
Ge. Bahnbauinspektion II.

Stmigen-Liefening.
Wir haben die Lieferung von

1000 tannenen Stangen nach Maß¬
gabe der Verordnung des Gr . Fi¬
nanzministeriums vom 3 . Januar
1907 zu vergeben .

Die Verdingungsunterlagen
können auf unserem Bureau , Ett -
lingerstraste 39 , III . . eingesehen
werden , woselbst auch die Liefe -
rungbedingungen unentgeltlich
inach auswärt » gegen 10 Pfg .
Portoersatz ) abgegeben werden .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Dienstag
ben 29. November 1910 , vormit¬
tags 9 Uhr , portofrei , verschlossen
und Mit entsprechender Aufschrift
versehen , eintreffen . 16808

Zuschlagsfrist 14 Tage .
.Karlsruhe , den 18 . Nov . 1910.

Er. Bahnbaninspektion II .

Naturalien -
Kieferurrg .

Die Lieferung von Naturalien
für die Tiere des Stadtgartens für
die Zeit vom 1 . Januar bis mit
31 . Dezember 1911 soll in Sub¬
mission vergeben werden .

Die Naturalien und deren un¬
gefährer Bedarf sind folgende :
Hafer 10 00« Kg.
Gerste 8 »00 Kg.
Weizen 5 000 Kg.
Buchweizen 1000 Kg.Mais lBferdezahnmaiS ) 5 000 Kg.
Welfchkorn 2 000 Kg.
Hanfsamen 400 Kg.
Kleie 3000 Kg.
Hirse (gew . Hübnerhirse ) 800 Kg.
Brot ( sog. Kundenbrot ) 4 500 Kg.
Wecke ltrock. Waffcrwecke ) 350 Kg.
Pferdefleisch 9000 Kg .

Schriftliche Angebote auf sämt¬
liche oder nur einen Teil der frag ! .
Gegenstände sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Raturalien -
liefcrung " versehen bis längsten ?
Freitag de» 25. November , abends
6 Uhr , anher einzureichen .

Die näheren Bedingungen über
die Lieferungen liegen auf unserm
Büro . Ettlingerstr . 6, zur Einsicht
auf . woselbst auch die zu verwen¬
denden Angebotsformulare ver¬
abfolgt werden . 16765

Karlsruhe , 18. November 1910.
Städtische Gartendirektion .

Vergebung von
Kauarbeiten .
Zum Neubau eines Lehrer¬

seminars in Lahr sollen gemäß
Verordnung Grotzherzogl Finanz¬
ministeriums vom 3. Januar 1907
nachstehende Bauarbeiten in öffent¬
licher Submission vergeben werden :

1 . Erd - u . Grabarbeiten »
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Beton - bezw . Esenbrtonarbei -

ten ,
4 . Steinhauerarbeiten : a) Gra¬

nit , b ) Sandstein .
6. Schmiedearbeiten »
7. Eisenliekerung .
Die Zeichnungen und Bedingun -

ge liegen bis zum 12. Dez . d . Js .»
in unserem Geschäftszimmer . Stc -
fanienstratze 57» täglich von 8- Ü12
Uhr , zur Einsicht auf .

Die Angebotsforinulare , tvelche
kostenfrei erhältlich sind , müsien
ausgefüllt . ausgerechnet , ver -
schlosien und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
DvnnerStag de« 15. Dezember d.
Js .» vormittags 9 Uhr . Porto - und
bestellgeldfrei bei der „Bauleitung
für den Neubau eiues Lehrer¬
seminars in Lahr " eingereicht wer¬
den . Zn diesem Zeitpunkte er¬
folgt auch die Eröffnung der Ange¬
bote im Beisein etwa erschienener
Bewerber .

Die Abgabe von Zeichnungen für
die Eifenbetonarbeiten geschieht
nur gegen Erstattung der Selbst¬
kosten. 10765a

Lahr , den 18. November 1910.
Die Bauleit «»«.

Schreibmaschine ,
gut erhalten, mit sichtbarer Schrift.
zu kaufen gesucht .

Lnudardeiten lebet 1WSa,K ‘Ä *Ä ‘ffl ÄSÖ ? " ! ;

StllfltS berühmtes

Kreuznadier Grahambrot
Studts Diät-Sdirot-(Mehl)
zum Backen und Kochen , für Diabetiker , Magern - and Darm¬

kranke , sowie

KölnerDelikateB -Sohwarzbrot
stets in bester Qualität und täglich frisch empfiehlt

Otto Schnekenburger
Haupt-Niederlage für Karlsruhe«

* d| eratraB »e S9 Telephon 3776 .
ferner zu haben bei

Otto Fischer , Karlstrasse 74, Telephon 37 und
W . Erb , am Lidellpiaij. 14992 . 10.8

ilJ
wäscht

selbsttätig

Neu eingetroffen
grosse Sendungen

Modernstes Waschmittel

Kinder > Sweaters
in allen Preislagen von

4 an aufwärts.
16823

Paul BurdiarO
,

Rallerttrabe
1» .

Submission
auf Fichtenstamme
und Fsrlenrollholz .

Aus den Staatswaldungen des
Forstamtes Schönau in Neckar -
gemünd sollen etwa 280 Fm .
Fichtenstämme und -Abschnitte in
der Salzlaok bei Borderheubach
(Schutzbezirk des Forstwartes
Reinhard in Hciligkreuzsteinach )
und 650 Fm . oder 800 Ster for -
lene Rollen aus den Schlägen bei
Eiterbach , Heiligkreuzsteinach und
Altneudorf ( Schutzbezirk der
Forstwarte Jocst in Heiligkreuz¬
steinach und Fath in Altneudorf )
submissionswelfjL abgegeben wer¬
den , in je einem Los die Fichten¬
stämme und die forlenen Rollen .

Angebote auf die einzelnen
Klassen Fichten (Stämme I—VI
und Abschnitte I— III ) und auf
das Rollholz wollen bis

Montag , 28 . November 1910 ,
abends 6 Uhr »

christlich u . verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift beim oben
bezeichneten Forstamt eingereicht
werden .

Die Bedingungen und Anschläge
sind ebenda zu erheben . Die Ein¬
reichung des Angebotes aif
Annahme der Verkaufsbedir

Bodersweier .
Kagdverpachtung .

Die Gemeinde Bodcrsweier ver .
pachtet am 28. November d. Js .»nachmittags 3 Uhr » auf dem Rat¬
haus daselbst , die Ausübung der
Jagd auf ihrer . 760 Hektar gra¬
sten Gemarkung (wovon 133 Hektar
Wald ) , für die Zeit vom 1 . Fe¬
bruar 1911 bis mit 31 . Januar
1917 . 10675.»

Liebhaber sind freundlichst ein -
gcladen .

BodeeSweier . den 14 . Nov . 1910.
Der Gemeinderat :

Hemmler .

Rermerabach .

Kagdverpachtuns.

Ludwigs
Scbubbelobl 'Anltalt

mit elektrischem Betrieb »
Kapellenftr. 10 u. Durlacherltr. 13

empfiehlt 11134 *
Herrea-Sohlen u. Fleck M . 2 .80
Damen-Sohlen u . Fleck M . 2 .—
Ninder- Sohlen u. Fleck werden je
nach Gröstebrlligst berechnet . Gegen¬
marken d . Lebensbedürfnisvereins .

>ilt als
stngun -

gen . Den Kaufliebhabern ist es
überlaffen , der Eröffnung anzu¬
wohnen . 10853a

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20 .17

Ludwig Schweisgut ,
Hof!. , Erbprinzenstr . 4.

Brillanten.
Gelegenheitskäufc in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 7001 *

8 . Kampliues , Juwelier .
Kaiserftr . 207 ) Karlsruhe . Tel . 3458 .
■■■■■■■■■■■■■■• ■■MM
~

Kontor = Möbel 5

Kupnenhetm .
Jagdverpachtung .

Die Gemeinde Kuppenheim ver¬
steigert am Montag den 5. Dezbr .
1910, vormittags 5411 Uhr , ans
dem Rathause daselbst die Aus¬
übung der Jagd auf weitere 6
Jahre in zwei Distrikten u . zwar
Distrikt I bestehend aus 432 ha
Wald und Feld . Distrikt II . be¬
stehend aus 531 ha Wald u . Feld .
Dabei wird bemerkt , daß als Bie¬
ter nur zugelaffen wird , wer im
Besitze eines Jaadpafles ist , oder
durch Zeugnis des Bezirksamts
nachweist , vast gegen die Ausstel -
luirg eines Jagdpaffes kei,r Beden¬
ken obwaltet . Die Jagd Hat einen
schönen Bestand an Rehen . Hasen ,
Fasanen und Hühnern . Hierzu
werden die Liebhaber eingeladen .

Kuppenheim , 17 . Novbr . 1910 .
Ter Gemeintdevat .

10809a _ W a l z . vdt . Kastrier .
Troffinge « in Württemberg .

Geschöftshaus -
uttfe Warenlager -

Verkauf r
Aus der Konkursmasse des

Wilhelm Greter, Kaufmanns und
Inhabers eineS Manufaktur - uns
KolonialwarengeschäftS dahier ,
bringe ich auf dem hiesigen Rat -
bause am
DvnnerStag den 24 . November d . I .

nachmittags 2 Uhr »
das vorhandene Wohn - u . Ge¬
schäftshaus an » Marktplatz , im ge-
«neinderätlichen Anschläge von
95 400 Jt im zweiten it . letzten .

nachmittags 3 Uhr :
das vorhandene Manufaktur - und
Kolonialwarenlagrr — vorwiegend
Mcmufatturwarrn — int Ankmifs -
preise von «a . 19 800 Jl en bloc
im einmaligen öffentlichen Stuf *
streich »um Verkauf . 1080 -«

Trossingen , ll . November 1910 .

e&ssrtffct.

Die Gemeinde Berinersbach im
Murgtal lästt am Montag den
28 . November d. JS .» nachmittags
2 Uhr . auf dem Rathause daselbst ,die Ausübung des Jagdrechtes
auf ihrer Gentarkung , bestehend
in ca . 800 Hektar Wald und 200tetter Feld auf weitere sechs

ahre , vom 1 . Februar 1911 bis
31 . Januar 1917, in Pacht öffent¬
lich versteigern mit dem Anfügen ,
dast die Jagd eine Hirsch - u . Reh -
jagd ist , wozu Liebhaber einge¬
laden werden .

Hierbei wird bemerkt , dah als
Bieter nur solche Personen zuge¬
laffen werden, , welche im Besitze
etnes Jagdpaffes sind oder nach-
zuweiscn vermögen , dast gegen die
Erteilung eines solchen, keine Be¬
denket » obwalten . 10620a

Bermersbach , den 11 . Rov . 1910.Der Gcmeinderat .
Ed . W unsch . Bürgermstr .

_ Ed . Fritz . Ratsckr .

G ioth
[Teigseife

105 -1*

Millionen Menschen
verdanken ihren schönen Haarwuchs
der seit 58 Jahren berühmten
Paal Kadfels lluartinbtur .
Aerztl . empfohlen u . einzig bewähr¬

tes Mittel gegen Haarausfall u.
Kahlheit . Zu1,2u . 3 Mk. zu hob . bei :
l. . Vielte Witwe, Karl - Friedrichftr . 4.
Karl Roth. .Hofdrogerie . 826c .202Q

■ Flachpulte , Rolfpulte, Sieh- A
B pulte, Brlefordner-Schränkc , B
M Akten - und Bücherschiänke , »
■ Akten - Geftelle , Schreibtisch W
2 Kühle ufw . 16785 *

s Gebr. Beschert . Z
■ Kailerpaffage 10—18 . w

Hasen - Felle
kauft zu höchstenTagespreisen sB «, . 5«

K . Kleinderger , Schwanrnstr . 11 .

Kaufe
fortwährend getragene Herren - » -
Tamenkleider . Schuhe , Weitzzeug .
Möbel . Zahle sehr gute Preise .
Komme i . HauS . « » I . «sutinsinr ,
Zähringerftrahe 23 . B43187

50000 Mark»
1. Hhpothek , der Schätzung ,
werden auf 1 . Januar 1011 von
pünktlich . Zinszahler auf ein Ge -
ichästshaus aurzunehmen gesucht .

Offerten unt . Nr . B43427 an die
Erved . der „ Bad . Presse " ._ 3J3

Acht 15000 Mark
auf prima Objekt und Lage , als
2 . Eintrag per 1 . April oder früher .

Näheres kostenlos durch
B . Ko *sm « iin , Douglasstr . 14

„ Clilorodonl “ otmi6t *t alle gäuini ».
« reger tm Munde tt. »wischen den Zähnen
u. bleichtniihf-rrbene Zäbne blendendweih.K « Shmel» §n schaden . Serrl. er-

tm Geschmack. 3n Luden 4 bi,
m «« reichend , Tvd» > ■* . Prob«,

tsbe 60 4. « chalklich in Avstheker
» ra n er te« , Parfümerie ». 9678a

3nSnrl8rBhe :Carl Rolk,,t 'efi )rofl .
Guterhalt . Kinderwagen (blauer

Kastenwagen ) zu verkaufen . SJ48818» 3.S Wnttertzr . 17 , 2 . St .» r7chts.

In Garnisonsort in der Nähe
von Karlsruhe ist gutgehende

Backerei u. Mehihandlung
sofort zu verkaufen oder zu ver¬
mieten .

Offerten unter Nr . 10982a an
die Ekped . der „ Bad . Presse " erb .

Ein n och fast neues _Mr Piano "WU
preiswert zu verkaufen :). 1

Adressezu erfrag, unt. Nr . 2544065
in der Erved . der »Bad . Lreüe " .



Lcue ö Kadische Kresse . ALsndLlatt . Montag den 2t . Nov . 1918 . “
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- »arlsruher Strafkamr -
A Karlsruhe, 19. Nov Sitzung der Strafkammer H . Vorsitzender :

Landgerichtsdirektor Ojer . Vertreter der grotzh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Nach einer längeren Pause hatte sich die Strafkammer II wieder
einmal mit einem sog. Schnipslerprozetz zu befassen . Es waren ange¬
klagt der 41 Jahre alte , in Virkenfeld wohnhafte Fabrikarbeiter Jo¬
hann Burbulla aus Libonsitz , der 35 Jahre alte Taglöhner Ludwig
Wagner aus Neuenbürg , wohnhaft in Pforzheim , der 50 Jahre alte
Eoldarbeiter Gustav Wcitzenbacher aus Dietlingen , wohnhaft in
Pforzheim , der im Jahre 1865 geborene in Pforzheim wohnhafte
Dreher Karl Wilhelm Kern aus Kaltersbach und der 52 Jahre alte
Vijouteriefabrikant Friedrich Geiger aus Grunbach, ebenfalls in
Pforzheim , wegen Diebstahls bez . einfacher und schwerer Hehlerei,
teilweise im Rückfall. Nach der erhobenen Anklage haben : Burbulla
in der Zeit von Anfang 1909 bis Ende Juni 1910 seinem Arbeit¬
geber, dem Feingietzer Adolf Manz in Pforzheim Silber in rohem und
halbverarbeiteten Zustande in nicht festzustellender Menge und dann
in der Zeit vom 30 . Juni bis 27 . September 1910 aus den Fabrik -
räumlichkeiten der Firma Schüler und Kun , bei der er damals in
Arbeit stand, Eoldjchnipfel im Werte von etwa 300 JUL entwendet ;
Weitzenbachrr in der Zeit vom Juli 1905 bis zum 14. Oktober ds . Js .
seinem Arbeitgeber , dem Fabrikanten K . Schall . Eoldschnipfel im
Werte von 500 dl gestohlen: Kern in der Zeit vom Frühjahr 1907
bis 14. Oktober 1910 aus dem Geschäfte der Bijouteriefabrik E . Rau
in Pforzheim Silberschnipfel im Gesamtwerte von etwa 21 000 M
entwendet : Wagner am 25 September im Aufträge des Burbulla gegen
die Zusage einer entsprechenden Vergütung eine Goldplanche und
zwei Stücke Goldbleche, die Burbulla bei Schüler und Kun entwendet
hatte und von denen er annehmen mutzte , auf welche Weise sie in
dessen Besitz gekommen waren , dem Geiger zum Kaufe angeboten ;
Weitzenbachrr im Jahre 1907, um sich eine dauernde Erwerbsquelle zu
verschaffen , mit Kern ein Abkommen dahin getroffen , datz dieser von
Zeit zu Zeit bei der Firma Rau Silber stehlen und es ihm zur Ver¬
wertung bringen solle, welcher Verabredung zufolge Kern gegen eine
Vergütung von 40 M mehrmals grötzere Quantitäten Silber bei der
genannten Firma entwendete , das in der Hauptsache an Geiger ver¬
kauft wurde : Geiger in der Zeit von 1905 bis 14. Oktober 1910 in der
Absicht , damit sich eine dauernde Erwerbsquelle zu verschaffen , von
Weitzenbacher und Kern geschmolzenes Gold und Silber und Eold¬
schnipfel im Werte von etwa 23 000 M abgenommen , obwohl für ihn
kein Zweifel darüber bestehen konnte, datz diese große Quantitäten
Edelmetalls , das ihm zugetragen wurde , nur auf strafbare Weise in
den Besitz des Kern und Weitzenbacher gekommen fein konnten.

Die Angeklagten, von denen Wagner wegen Hehlerei schon vor¬
bestraft ist , waren in de: Hauptsache geständig. Nach den Aussagen
der Angeschuldigten kann angenommen werden , datz Geiger in den
Kreisen der Pforzheimer Edelmetalldiebe als ein Abnehmer gilt . Das
ihm gebrachte Gold und Silber verarbeitete er zum Teil in seiner
Fabrik , zum Teil schmolz er es ein , um es dann an Scheideanstalten zu
verkaufen. Als Geiger merkte, daß die Polizei dem Wagner ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit zuwendete, machte dieser Mitteilung , es sei
ihm von Wagner Gold zum Kaufe angeboten worden . Wagner er¬
fuhr davon und stellte sich darauf freiwillig der Polizei . Auf Grund
feiner Angaben wurde eine Untersuchung eingeleitet , die bald weitere
Kreise zog und zu der heute verhandelten Anklage führte . Mit seiner
Benachrichtigung an die Polizeibehörde verfolgte Geiger offenbar den
Zweck einem etwa gegen ihn auftauchenden Verdacht von vornherein
die Spitze abzubrechen. Mit seiner Spekulation verrechnete er sich
jedoch bitter . Die Polizei hielt es für angebracht, sich u. a . auch über
die Verkäufe des Geiger bei den Scheideanstalten zu unterrichten . Da
zeigte es sich nun , datz dieser ganz bedeutende Quantitäten Edelmetalle
verkauft hatte , die in gar keinem Verhältnisse zu dem geringen Um¬
fange des Eeiger '

schen Geschäftes standen. Die Lösung dieses Rätselskonnte bald gefunden werden , da festzustellen war , datz Geiger für

rund 18000 JUL gestohlenes Edelmetall bei den Scheideanstalten abge¬
setzt hatte . Aus diesem Erlös will Geiger dem Kern über 3000 -x
gegeben haben . Von Kern wurde dies bestritten . Cr hatte in der
Voruntersuchung behauptet , Geiger hätte ihm höchstens 700 JC aus¬
bezahlt , bei der heutigen Einvernahme waren es nur 350 Nachdem Ergebnis der heutigen Verhandlung waren die Angeklagten im
Sinne der erhobenen Anklage Lberfühtt .

Das Gericht verurteilte Burbulla zu 9 Monate «, Wagner zu 6
Monaten , Weitzenbachrr zu 1 Jahr und Kern zu 2 Jahre » 6 Monate «
Gefängnis , Geiger zu 2 Jahren 0 Monaten Zuchthaus , Kern und
Geiger außerdem zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf dteDauer von je 3 Jahren . An jeder Strafe kam 1 Monat Unter¬
suchungshaft in Abzug.

Die Moabiter Stratzenfchlachterr vor
Gericht .

H . Berlin , 19. Nov. In der heutigen Sitzung stellte Rechtsanwalt
Rosenberg den Antrag auf Vernehmung einiger Zeugen, welche be¬
kunden würden , datz bei den großen Wahldemonsttationen unter der
Menge sich Polizei -Provokateure befunden hätten , welche »Bluthunde¬
gerufen und die Arbeiter aufgehetzt hätten , so der Kriminalbeamte
Schlaf , der sogar selbst damals die Polizeibeamten beschimpft habe,wie das aus einem in der Angelegenheit ergangenen Urteile hervor¬
gehe . Der Verteidiger will durch diese Vernehmung es wahrscheinlich
machen , datz auch bei den Moabiter Krawallen sich Polizeiboamt « zum
Zwecke der Provokation befunden und speziell das Wort „Bluthunde ",
welches Polizeileutnant Folie öfter gehört , gerufen haben.Die als Zeugen vernommenen Polizeileutnants Folte , Bismarck
und Eoetze haben beobachtet, datz die Tumultanten vielfach Unter¬
stützung bei den Bewohnern der angrenzenden Häuser dadurch fanden,
datz die Haustüren abgeschlossen wurden , nachdem die Leute eingelassen
worden waren . Es geschah dies , um sie der polizeilichen Festnahme zu
entziehen. Nach Ansicht dieser Zeugen sind die Wohnungen , aus denen
Schimpfworte gerufen, sowie Blumentöpfe und Bierflaschen herab¬
geschleudert wurden , nicht etwa von Rowdys , sondern von besseren
Arbeitern bewohnt. Es wurde konstatiert , datz infolge eines scharfen
Pfiffs eine Menge Menschen aus den Häusern gestürzt kam und sich an
dem Tumult beteiligten . Dies Spiel wurde wiederholt beobachtet.
Es machte durchaus den Eindruck, als ob die Leute Hand in Hand
mit den Hausbewohnern gingen.

Der als Zeuge vernommene Gastwirt Menzel aus der Roftocker-
stratze berichtet über die Affäre des von den Menge am 26. September ,
abends , verfolgten Polizeiwachtmeisters Pitt , der sich in sein Lokal
flüchtete. Die Menge , die vor seinem Hause stand, war mehrere
Hundert Köpfe stark und im Wirtszimmer wurde er angeschrieen:
Sie wollen Parteibudiker sein und beherbergen Schutzleute? Er habe
darauf erwidert , daß sein Lokal jedem zur Verfügung stehe und der
Beamte übrigens nicht mehr in seinem Hause, sondern rückwärts
hinausgeflüchtet sei . Darauf habe man ihm die Fensterscheiben ein¬
geworfen, wodurch ihm ein Schaden von 489 Mark entstanden sei. Die
Menge habe aus lauter jungen bartlosen Leuten bestanden.

Zeuge Wachtmeister Pitt gab an , er habe sich in der Rostockerstratze
ganz plötzlich mitten in einer johlenden Menge befunden, aus der viele
gebrüllt hätten : „Schlagt ihn tot ! Schießt ihn über den Haufen !"
Einer habe tatsächlich eine Pistole auf ihn angelegt , die er ihm mit
dem Säbel aus der Hand geschlagen . Er habe sich dann schließlich in
das Menzelsche Lokal gerettet . Vor seinen Verfolgern , die Steine
nach den Fenstern geworfen und „Rautz mit dem Blauen , den schießen
wir tot " gebrüllt hätten , habe er sich nicht anders helfen können, als
datz er seine Uniform ausgezogen habe und in Hosen und Hemds¬
ärmeln aus einem rückwärts gelegenen Zimmer durch das Fenster auf
die Straße gesprungen sei. Er habe dann vergeblich an verschiedene
Türen geklopft , es sei ihm jedoch nirgends Einlaß gewährt worden.
Der Mann , der ihn endlich ausgenommen und den er in dessen Interesse

nicht nennen wolle, habe ihm gesagt, wenn es herauskomme, datz H W
Polizsiwachtmeister ausgenommen habe , dann sei er vollständig fettia.Andere Hausbewohner würden sicherlich die Meng « herbeigernh^
haben.

Zeuge Restaurateur Rittberger an der Ecke der Beuflel , ufrErasmusstraße sagt aus , datz auch in sein Lokal nach ' s %12 Ah.
Schutzmann hereingestürzt und sofott nach dem Hofe wieder hinaus - ?
gelaufen sei. Eine große Menge , meist aus jungen Burschen besehend

'
habe Steine gegen die Fenster geworfen. Er habe schieunvM flüchtet? '
müssen , die Leute seien ihm aber nackqesttirzt und Hütten thin dari
ganze Lokal ausgeräumt . Sie hätten sodann Likör«, Flttschnmr^ja sogar seine Uhr „geklaut". Schließlich Hab« die Menge sein Lokal
zertrümmett und sei auch tn seine Privattoohnung gedrungen. Ein
Bursche von 16 bis 17 Jahren insbesondere habe solange mtt Steinen
geworfen, bis kein Stück der Scheiben mehr ganz war . Es seien all«,
Strolche gewesen. Sein Schaden betrage etwa 1480 Mark .

Kaufmann Preutz, der Besitzer des Warenhauses an der Ecke
Hutten - und Beusselstratze , sagt aus : Ich wurde mitten in der Nacht
vom Wächter geweckt, der mir mitteilte , datz meine Schaufenster zer¬
trümmett worden seien. Ich beeilte mich , auf die Sttatze zu kommen '
und ersuchte die dott postierten Schutzleute, mich durchzulassen. Jch l
sei Preutz und wollte nach meinem Warenhause . Man ließ mich akr
nicht durch : ich wurde angeschnautzt: Scheren Sie sich weg ! Weiter
bekundet der Zeuge, er habe von seiner Wohnung aus gesehen , dich
verschiedene Leute von Beamten geschlagen wurden , «. a . ein junger
Mensch im Alter von 16 bis 17 Jahren , der die Beamte » bat . man
möchte ihn doch loslasjen , er sei unschuldig. Es waren , obgleich dir
Straße fast menschenleer war , viele Kriminalbeamte zu bemetten . Sie
standen meist in den Türnischen und sobald ein Mensch sich auf der
Straße sehen ließ , stürzten sich 3 bis 4 Beamte auf ihn und bearbeiteten
ihn mit Stöcken und Ochsenziemern. An drtt Abenden habe ich g,,
seben , datz Leckte , welche erst durch die Schutzmannsketten hindurch¬
gelassen worden waren , von Kriminalbeamten geschlagen wurden.

R . -A. Heine : Aus solchen llrsachen ist doch wohl die Erbittern »?
gegen die Polizei zu erklären .

Zeuge : Jawohl . Ich habe von verschiedenen Seiten gehört , datz
wegen dieser Vorfälle eine große Erbitterung geherrscht habe . Es
wurden auch Leute geschlagen , welche durch die Polizeikette mußten,
wo gar keine Ansammlungen stattfanden . Auch einer von meinem
Personal will von Beamten gestotzen worden sein, als er sich nach
außen begeben wollte.

Polizeileutnant Folte : Die Leute, die durch die Absperrungskette
wollten , seien , solange er dort zu tun hatte , auch durchgelassen worden,
allerdings nicht solche Leute , die auf die Frage : Wo wollen Sie hin?
antworteten : Das geht Sie nichts an .

Die weiteren Verhandlungen wurden hierauf auf Montag vor¬
mittag vertagt .

£ <ntüal ^ dtcl
Berlin .

Größte« Hott:
Deutschland ».

AlLuzend renoviert .
Direkt am » ahuhof Friedrich » Straße

Modernster Komfort .
3336 « 50o Zimmer von M. 3 an

jtuajituaMueucj *jiu wut vci cmcmFrauenleiden
„Der Altbuchhorster Mark -Sprudel Starkqnelle (Jod -Eisen-Mangan -

Kochsalzquelle ) hat mir bei einem alten
u . chron . Blasenkatarrh sehr wertvolle,Dienste geleistet, die Schmerzen a.
Schärfen vollst . genommen u.einewun >
de rbare Kräftigung der leidendenTeile,bewirkt. Ich hätte einen solchen Erfolg nie für mügl. gehalten , habe michnie so wohl » . gesund gefühlt wie jetzt nach der Kur m,tIhrer Wunder-

uelle. Dieselbe wirkt glänz , auf die Nieren , reinigt das Blut u. die Säfte .
Durch ihn bin ich auch vollst . von meinen MenstruationSbeschwerdrn , die

mich jahrel . in der schreck ! . Weise quälten , befreit . Fr . &* Aerztl . warm
empf. Literfl . 95 Pf . bei Willi. Tscheming , vorm. SB. L. Schwaab und Willi ,
kaum ; in Mühlburg : Max Straus ; in Durlach : Aug. Peter, Drog.

in

Gold — Silber
Bronce

Lack — Seide
Brokat

Glace von Mark an.

Schuhhaus
H. Landauer,
Kaiserstr. 183 Telephon Nr. 1588.
15101.2 2

1— I
Nähmaichinerr ,
Fahrräder ,
Strickmaschinen ,
Waschmaschinen in allen Gattungen,
Kochherde (Rastatter ),

n reicher Auswahl ; billigst gestellte Preise ; bei bequemer ZahlungS -bedmgung. 14739 .14.7Schwinn & Ehrfeld
Katserstraße 99 und Zähringerstraße 74

— ■ : Telephon 102 . ■. .

Bei Rauchbelästigung
Rai und Hilfe in alle» Fällen .

Gustav » oegler , Archner- «.

Telephon
2157 )
11133*

KnrreMtraue 13 .

WeiWönke
innen 55 cm hoch , 45 cm breit , 35
cm tief,' mit Tresor

Ulk . S« S .—
innen 100 cm hoch , 55 cm breit ,
42 cm tief , mit 2 Halbtresoren und
Geldschublade 12.6

iYIk . 300 .—
innen 120 cm hoch , 58 cm breit ,
44 cm tief , mit 3 Tresoren

» k . 35 © . —
erstklassiges Fabrikat , weitgehende
Garantie , modernste Konstruktion.
Andere Größen entsprechend preis¬
würdig . Offerten unter Nr . 14464
an die Exped . der ..Bad . Presse" .

Französische
(echte Normandie ), gemischt ,sauer u . bitter ,
franzöfische, braune

Lederbirnen
täglich frisch in Avrtcourt ein¬
treffend , offeriert zu billigsten
Preisen . — Besichtigung in
Avricourt erwünscht. 10715a
Mathias Wallenborn,

Obstgrosthandlg., Ttrastburg
i . Elf ., Telephon 1942 .

Taielapfel uno Birnen
franko jeder Station lrefert billigst
Ferel . Dannegger , Obstzüchter
6 .6 Jestette « (Baden ) . 10466«

: Ganz vorzüglich :
wirken

E. Walthers Fichtennadel-

üBrustMonsi;

Karlsruher Möbelhalle
der Schreinermeister -Genossenschaft (e . G . tn. b. H.)
Telephon 2487 HerreilStraSSe 46 Telephon 2487

Komplette Zimmereinrichtonp in 4 Stockwerken.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
ge ö ebenen Entwürfen. — Eigene Tapezierwerkstätte .

WB

Kühl - u . Eismaschinen
Kohlensäure- und Ammoniak -Kompressions - Lystem für Brauerei , Hotel, Restaurants ,

Metzgereien u. s . w .

Brauerei - Einrichtungen
Rohöl-Motoren System „Diesel“.

- " — r Prospekte , Jngenienrbesuch, Projekte auf Wunsch kostenlos , v—- T -~rzr
Vertreter :

Fr. GlUck , Civil - Ingenieur ,
Karlsruhe , Kriegstraße 91.

L. A. Riedinger ,
Maschinen - u. Bronzewarenfabrik, A.-G^

Augsburg .
97ü4fl .l 4 .6

100 Waggon gesunde , sauber geharfte

Kartoffeln
bei

Husten und
.

ä 30 und 50 Pfennig
in den Apotheken. 10110a*

Gänselebern
I werden fortwährend angekauft !
Avlerstt . 28 , Ouerbau . 2. St .,
gegenüb. d . Herberge z . Heimat . >

129 t>»

10859a
Prof . Wohltmann . Silefia . Prof . Märker und andere Sorten ,per Zentner Mk . 1 . 40 . bei größeren Posten billiger , offeriert
3 .1 Gustav Maliwer , Danzig.

Verlangen Sie nur

ft 1

„Nachahmungen weise
man zurfick".

10662a

Lanolin
di Tnboa Bad Dosen .

Abteilung L »»oHB-yabrik Martiaikenfclde .

Ckarlattsabu -g,
Salzoler 10.

Cand. phil.
erteilt Gymnasiasten in allen
Fächern Nachhilfeunterricht . Gefl .
Offerten sind unter Nr . 10816« «»
die Expedition der »Bad . Pressê
zn richten.

akkordzithern!
Echt « Hemenhaner

mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk . 10 .-- an . Sofort von
jedermann zu spielen . 16361

Fritz Müller
Musikafienhandlimg . . .Karlara he . Kaiserstr. 221 .

zwischen Hauptpost u . Hirsehstr .
Telephon 1988. — Rabattmarken .

Stimmen und Reparieren
aller Instrumente .
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16833

Bronzen .
Grosse Auswahl .

Marmorsäulen ,
'Billigt Preise . KunsthandL u. Ttahmenfabrik Kaiserstr . 149 .

Mangan -

toetibolle ,
erzen n.
linewun -
denTeile ,
abe mich
Wunder¬
te Säfte ,
rden , die
tl . warm
und Wilti .
30.

m

allen
t. Gefl .
lka an

tr
Mern

von
6361

231 .
trete.
rfceo.

Todes -Anzeige .
Heute nacht entschlief in dem Herrn unsere innigst -

gelieote Schwester

Vauline Plock
nach langem , schweren Leiden

Die tieftrauernbe « Hinterbliebenen :

gohanna «lock,
axl « I»a , Maler .

Karldrnhe . 31 . November 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 83 . Nod .. vormittags

>j,ll Uhr . von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt .
TrauerhauS : Kaiserstraße 38 . 16828

Ferdinand Thiergarten
( Badische « reffe )

Vuchdruckerei ««d Verlag, Karlsruhe (Bades).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil- und
Kraftrad -Besitzer, für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden

Von

Otto Sauer
Verwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .

Preis brofch. 80 Pfg.
Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschen
Reiche gültigen Gesetze , Verordnungen , Steuervorschriften
und einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬
nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung der für da » Großherzogtum Baden erlasse¬
nen Vorschriften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen , .sowie Formulare zu Anträgen aut Erneuerung

des Führerscheines u. s. w.
Zu beziehen direkt dom Verlag , Ferdinand
Thiergarten , Badische Presse , Karlsruhe .
Nach ausivärtS einschließlich Porto 90 Pfg ..

Nachnahme 20 Pfg . mehr .

H M zaMt eine
M Sr°ße Zeitfchrift für

A ¥ M 9 Ueberweisung jedes
neuen JahreS ’Abonnements

Alle Interessenten des Bau -,
’ Grundstücks- . Hypotkeken -

und Wohnungsmarktes , der Ihnen -Ausstattung und des
Kunstgewerbes sind Besteller . Das Blatt erscheint zwei¬
mal wöchentlich in reich illustrierten Heften und bietet
seinen Lesern eine Fülle praktischer Winke u ; wertvollen
Werbematerials . Der Abonnementspreis ist verhältnis¬
mässig sehr gering , so dass das Blatt ungewöhnlich
schnell eine Massenverbreitung findet . Anfragen unter
Jedermann " 10848a an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Gut gehendes nud prosperierendes

Fabrikations -Geschäft
«nd Vertrieb von Neuheiten inN . Inventar krank-
heitshalber zu verkaufen. Die Firma ist handelsger .
eingetragen und bietet einem junge» Manne Ackere
Exifteu-. Kann au beliebigem Orte weiter geführtwerde« . Sofort erford. Kapital Mk. 3000 .—

Offerte von crustl Reffektanteu «nt. Nr . 844165
an die Exped. der „Bad . « reffe" erbeten .

3b zukunftsreichem Vororte von Karlsruhe ist ein massiv gebautes
Wohnhaus

wtt 2 Hintergeb. für 75000 Mb. krankheitshalber zn verkaufen .
Verrechnung von 33000 gegen welche Wechsel. Hypotheken und
sonstige gute Werte genommen « erden. Da» « nwesen enthält 2 und
3 siimmer-Wohnnugen nebst Zubehör, Werkstatt, 2 Schuppen , Hof «.

»fahrt, « as - u. Wasierlig. vorhanden, Objekt eignet sich speziell
s»r Drogerie, Apotheke oder Warenhaus , da keine Konkurrenz,
offerten von ernsil . Reflektanten unter Rr. 244186 an die Erpel»,da »Badischen Presse « erbeten.

30300 Mk. Prämie
fernen die letzte Woche in meine
Kollekte , die ich resp . deren Anteil
>ch sofort auSzahle,deshalb empfehle

nächste Badener , Mülhauser .
Dortnstiidrer . Freiburger und
6ttahbnrger h 1 M .. 11 St . 10 M .
Arnberg -Lorenzer h 3 M .. 10 St .

M .. sowie diverse Staats - und
« tädteprämienlose . Staats - und
« tädteanlehen .Pfandbriefe u. dergl .

Omni Götz ,
Jxbtintafte 11/15 , Karlsruhe .

Vitaler Sandstein
Verbindung mit

lüHtENtungSfahigen . soliden Siein -
- Mbetr »e« n zwecksHausteinbezug .
Porten unter Rr . 10791a an die

der . Bad . Presse " erb . 2 .2

^ Schutt
ÄWter) auch Schlacken können" R angefahren werden .
fcOntrten unter Rr . 10834 an die• ftebittmi der . Bad . Presse ",

MW -LeiM
In einer belebten AmtS -

stadt ist ein gutgehender

Ü Gafthsf , g
neu eingerichtet , groß . Oeko-
nomiegebäuden , groß .Garten
bei dem Haufe , Wiesen und
Gartenfelb, unt . sehr günstig.

, Bedingungen billig zu ver°
K kaufen. Offerten unter L .
3 4131 an Haasenstein &

Vogler , A.-G.. Karlsruhe .
Landbnlter

^ aus der Nähe , noch einige pS Zentner per Woche tauch ge- MI

8 unter Z. 2294 an
L stein K Vogler »s Karlsrnhe i. B .

§ vertrieb e. Gebr .-Ärt .(Pat .) f.
st d. Bezirk Karlsruhe an Herrn
~ ob. Dame zu vergeben . Off . u.
* st. >40San HaasensteinL Bog -

L ler,A .-G .,Mannheim . 10860a

Milchgeschäft,
ca. 100 Lit . Milch , mit gut . Kund ,
schaft , sow. Obst - u . Gemüsehandlg .
umständehalber billig zu verkanf .

Gefl . Ost . unt . Rr . B44142 an
hie Exped . der »Bad . Preise " erb .

Alte eingeführte , deutsche Aktiengesellschaft sucht für Karlsruhe
und Umgebung Vertreter , denen evtl . Inkasso oder Fixum bei hohen
Provisionen zugestanden wird . Herren , die in der Lage sind , durch
persönliche Akquisition einen Neuzugang zu schaffen , belieben Offerten
sud V . 4171 an Haasenstein St Vogler . A .-G . Karlsruhe . Kaiser¬
straße 136, einzureichen . 16229 .4.3

Existenz
mit ca. Mk . 2000 .— sährl . Einkommen soll intellig . Herrn
m . Mk. 600 .— Barmittel übertragen werden . Offerten
erbeten unter L . I3S8/10862a an die Expedition der,Bad .
Presse " erbeten . 3 .2

Metall -Arbeiter
al » : Eisendreher , MaschinenschlfleseF ) ErüseE, ]

i Feuer - und Uammerschmie <. e finden infolge Werks - !
Vergröberung bei hohen Löhnen dauernde Arbeit . Umzug
wird eventuell vergütet . Angeboten siebt entgegen 10806a .3.2 |

Elsen - u . Stahlwerke Haslach (Baden ) .

An einem guten , bürgerlichen

Mittags- u. Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .
»844128 « rauerftr . 1,4 . St ., lks.

Ein feiner , guterhaltener
Kinderllegwagen

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 844124 an die

Expedition der . Bad . Preffe "
. 2 .1

Tüchtiger Acquisiteur
für großartige Reklame - Neuheit
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B44128 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

(Ruff a 4 neu , hochfein , für nur
4) ll | | tl | M . 148 zu verkaufen bei
Werner , Schlohptatz 13. Eingang
Karl -Friedrichstr .. part .,r . B44153

Vorzügliche B44142 *

Streichzither
mit Kasten und Zubehör zu ver¬
kaufen . Philippstr . 33 , 4. St . r .

en -Angeb
t Stellung J
erh . junge Leute nach kurzer gründl .
Ausbildg . in mein . Bureau alsRech -
nungssührer , AmtSsekretär , Ber -
walter,Buchh .,Kontoriftauchfchriftl .
ohne Berufsstörung . Prosp . frei .
A . Stein , Leipzig 6 30 , Blumenstr . 1.

Solide Maschinenfabrik im
bad . Oberland sucht für ihre Ab¬
teilung . .Anszuaban « (Waren -
u . Personen -Anfzüge für Trans¬
missions - u . elektrischen Betriebs
einen geeigneten

Vertreter
für die Stadt Karlsruhe u . einen
noch näher zu bestimmenden Be¬
zirk . Solche Herren , welche in In¬
dustrie - u . Architektenkreisen , gut
eingeführt sind und solche sonst
regelmäßig besuchen, werden be-

L^fferten unter Nr . 10742a an
die Expedition der „ Bad . Presse '
erbeten .

Gesucht tüchtige

Reisende
für den Verkauf einer neupaten¬
tierten leicht verkäuflichen Metz¬
gereimaschine . großartige Erfin¬
dung . ES werden nur ganz seriöse
Leute mit guten Referenzen und
welche bei der Metzgereikundschaft
gut eingefübrt sind , berücksichtigt.

Offerten sub Chiffre Z . G . 17207
an die Annoncen .Expedition Rud .
Mosse, Zürich ._ 10702a
+ _ £5 fl Ir u. mehr tägl .d zu verdienen .Melt gratis . — Adressenverlag

Schultz . Cdfai W 50. IWlalOZ

Mraten-Atllmsiteore
für Fachzeit , sofort gesucht . 50° /_0
Provision , leichtes Arbeiten . Off .
Postfach 119, Stuttgart . 10817a .2 .2

8iii>emiii>A«-GM
Ein Mädchen , welches im Rechnen

gut bewandert sein muß , wird auf
1 . Dezember gesucht . 16826 .3.1
Hofbäckerei 8chmlclt , Zirkel 29

Häuslicher Erwerb.
Jede Dame erhält von mir

dauernden . gutlohn . Rebenverl
dienst durch leichte , interess . Hand
arbeit . Die Arbeit wird nach
jedem Ort vergeben . Prospekt mit
fert . Muster gegen 30 A ( Marken »
bei Klara Rothenhäusler , Kemp -
ten 85, Allgäu (Bavern ». 10704a

Tüchtiger , jüngerer
MoveUlchreiner ,

welcher auch Holz drehen kann , zu
sofortigem Eintritt gesucht . 10738a
Ott « Wehrle , Maschinenfabrik,

Wmmendingen (Baden) . 3 .2

Pechdlts ZimmermäSlheii
sofort oder per 1 . Dezbr . gesucht .
Näh . MartbahauS , Sophienstr . B ««,«

Haushälterin -Gesuch.
Einfache , saubere Person , die alle

häuslichen Arbeiten verrichten kann ,
wird gesucht . Offerten bitte man
abzugeben unter Nr . 10872a an
die Expedition der »Bad . Preffe "

Junges Mädchen
von guter Familie , das etwas
nähen kann , zu einem l ' j-jährigen
Kinde per sofort gesucht . 16t

Näheres Kaiserstrahe 120 , un
Laden rechts .

Gesucht zum sofortigen
Ein

tritt ein 10810a .3.2

Mädchen
für die Küche .

Grohh. Seminardirektion,
bttlinaen .

Mädchen » welches Liebe zu Km
dein hat , zur Mithilfe im Haus¬
halt geiucht . B441c >6 .— 1

verderstr . IS . 2, Stock .

m fuhqnhy *

Ein Sprung in ’
s

Ungewisse
Ift jeder Verlud », die bewährten Mathen PFILMIN
(Pflanzenfett ) und PHLMONH (Pflanzen - Butter *
Margarine ) durch unbekannte , billige Fette zu er¬
setzen . Palmin und Palmona werden lest vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet ; fie
Und also erprobt und bewährt , sonst würden Oe nicht
den ausgezeichneten Ruf genießen , den Ge von der
feinsten bis zur einfachsten Küche besitzen . Darin

Legt eine Garantie , die bei unbekannten
Marken nicht geboten wird ,

Stgtffc Gejucht
für sofort u . 1. De¬
zember für Privat¬
haushalt : Mädchen ,
die bürgerl . kochen
können , mit guten
Zeugnissen ;

Zimmermädchen . 16535 .2.2Stellen suchen :
Wasch - u . Putzfrauen .
fTeßnetimttit , einfache u . bessere,
Aush -ifSkeünerinnen .

Stadt. Arbeitsamt
fweibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerstr .100 , Telephon 029 .
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Geschäftszeit v . 8— 12*1, u . 3—7 Uhr .

Mäbchen - Gesuch.
Such « per 1 . Dez . ein Mädchen

für Küche u . Hausarbeit . B44174
GotteSauerstr . 27 . Wirtschaft .

Allein - cTymi wird bei voller
stehende ülUII Pension zu leichter
Hausarbeit sofort gesucht. Näheres
B44163 Humboidftr . 28 , 2 . St . r .

M J'WIHTO Jilii|Jill ||iillL

SteUe-Gefnchr
Beftempfohlener , 1909 in Würt¬

temberg mit Erfolg geprüfter No¬
tariatskandidat , welcher sich zur
feit als Assistent bei einem

önigl . Grundbuchamt befindet ,
sucht dauernde Verwendung bei
herrschaftlicher Verwaltung , grö¬
ßerem Bankinstitut tHypotheken -
Abteilung ) oder ähnlichem .

Zeugnisse stehen jederzeit zu
Diensten .

Offerten unter 8 . V . 5244 an
Rudolf Moffe , Stuttgart . 10767a

Wer 22

staatl .geprüfter . braucht , wende
sich an die 16436

KrrmkenpfiegerstLtion
der sv. Stadtmission

Kreuzstr . 25 , IV, Tel . 2488.

Junger Mann
sucht Beschäftigung gleich welcher
Art . Offert , unt . Nr . B44121 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Suche für 2 junge Burschen von
15 u. 17 Jahren , Beschäftigung

Näh . Kaiserstr . 22, Laden .

Jüngeres Fräulein,
welches die Handelsschule bes. und
perfekt stenographieren u . Maschi¬
nenschreiben , kann , sucht per sofort
oder später Änfangsstelle . Offert
unter Nr . B44129 an die Exped .
der . Bad . Preffe " erbeten .

Bess.. gebiIi>. MA>cheii.
das bürgerlich Kochen u. auch Haus¬
arbeit mit übernimmt und nähen
kann , sucht per 1. Dezember Stell -

3g., Kall, . Mädchen
mit guter Schulbildung sucht Stelle
in guter Familie zu Kindern , am
liebsten in der Nähe des Bodei,fees .
Gefl . Zuschriften unter Nr . 10828a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

iUadcaen
sucht tagsüber Beschäftigung .
B44 175 Schützeustr . 2, 2 . St . Hths .

Gesünde , kräftige Amine
sucht Stelle . Näh . Frau Äoiirnd ,
Hebamme , Rastatt , Kriegstr . 16.

VsMietuMen .
-

Ein schöner kleiner
— Laden —

in bester Lage der Südstadt ist
sofort zu vermieten . B44162

Näheres Schützenstr . 18, pari .
Daselbst ist eine Registrier -Kaffe

„National " billi >st zu verkaufen .
Durlachcrttraße 52 , IV . . 2 Zim¬

mer mit Küche, neuhergerichtet ,
sofort zu vermieten . B44144

Näheres 2. Stock bei Kistner .

Sternbergstr. la,
schönes, gut möblierte « Zimmer
per sofort oder später zn
vermieten . B44121

Gerwigstratze 4, 4 Tr . rechts , ist
ein schönes, großes , möbl . Zim¬
mer und ein einfaches billig zu
vermieten . B44128

Hirschstratze 30, Stb . 3. St ., ist
großes Zimmer mit 2 Fenster »
möbl . auf sof. o. 1. Dez , zu verm .

Kaiserallee 35, III .» ist ein möbl .
Zimmer an besseren Herrn (ohne
vis - L-vis ) auf sofort oder später
zu ' vermieten . B43693

Klauvrechtstraße 24, 4. St . , r ., ist
ein schön möbl . Zimmer per 1 . Dez ,
billig zu vermieten ._ S34417G

Leopoldstratze 18, III ., ist möbl .
Mansarde zu vermiet . B44150

Rüppurrerstratze Rr . 23, III ., r ..
ist ein möbl . Zimmer mrt 1 od . 3
Betten zu vermieten . B44134

. , ? 3, 3 . St ., ist gut
möbliertes , schönes Zimmer wegen
Versetzung des jetzigen Herrn aus
1 . Dezbr .. mit oder ohne Pension
zu vermieten . B439 63 .4 .S

schützenstratze 48 ist ein möblierte »
Zimmer mit zwei Betten und Kost
sogleich an zwei Herren billig zu
vermieten ._ 843975,4 .4

Sybelftr . 12, 3. St . r . (näch )t der
Moraenstr .» ist ein gut möbliertes ,
heizbares Zimmer für 7 ML
monatlich sofort oder spater zu
vermieten . _ 844157

Wohnung ,
Von kleiner Familie (nur Er¬

wachsene) 3—4 Zimmerwohnnns .
schöne Lage , auf 1 . April gesackt .
Ausführliche Angebote mit Preis
unter Nr . B44160 an die Exped ,
der „Bad . Preffe " erbeten .

Gesucht
werden auf 1. April 1911 in der
Weststadt . zwei nebeneinander
liegende Wohnungen im 3. Stock ,
die eine mit 2 Zimmern . Küche « .
Zubehör und die andere mit
Zimmer . Küche u. Zubehör in ruh .
Hause . Angebote unt . Nr . B41117
ttn die <e& c$. bes JBofe Presse "
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Die beständige VergrSBerung unseres

erstklassigen Spezialhauses
fiir bessere Damenkonfektion

bedingt eine gesteigerte Betätigung des Ein¬
kaufs an den Quellen der Produktion , um
die sich dort bietenden Möglichkeiten von

vorhandenen grossen

sieb nicht entgehen zu lassen .
Die Ergebnisse unserer soeben beendeten
abermaligen Einkaufsreise trafen in

ein und gelangen zu nebenstehenden

■11s

m dieser Woche zum Verkauf ,

Hirt & Sick
i

bedeutendstes Spezialhaus
für Damenkonfektion am Platze .

16818

Es handelt sich fast ausschliesslich um streng moderne
Waren dieser Saison von tadelloser Beschaffenheit in

Stoffen und Verarbeitung .
Fast alle nebenstehenden Artikel sind offen und mit den
Extrapreisen versehen auf Ständern oder grossen Tischen

zur freien Besichtigung ausgestellt .

Ein grosser Posten
Kimonos ans Ia. Tacho. Eskimo 12* 18* 2350

tadellose Qualitäten , neueste Fa $on, teils
mit eleg . Stickerei , in schwarz , marine ,lila , taupe , grün , uunerreicht billig

Schwarze Samt-Jacketts 1875 26“ 3900
hübsche jugendl . Formen , eleg . garniert

Schwarze Plüsch -Mäntel 59 00 79“ 89°°
neueste ec t engl . Qual ., 103 —120 cm lg.

’

Taiar -Mäntel ,
“ Ä “» 28 50

aus bestem Eskimo , in schwarz und
dunklen Farben

Ein grosser Posten
Abend -Mäntel, *“ 19* 23 °° 29 ”

goiü ' tert , hübsche n«ue Formen*
Abend-Capes . . . 9. 75

Ein grosser Posten
Schwarze Paletots , 19* 24°° 29°°

110—130 cm lang . Garautie für jedesStück . Für Mädchen auch billigere von
» 75 bis 14.75

Ein Posten
FantasiePaletots "S .™

* 7°° 12* 16*

Elegante engl . Paletots 19* 26 °° 34 °°
aus beiten Stoffen, überaus ehico Faxens ,nur letzte Neuheiten

nnübertroffenbillig
unübertroffen gut

in Verarbeitung u . Stoffen

Ein grosser Posten

Kostüme
975 19 75 2950 3950 49 °o 5g 00

und 69 ou
la . Schneider - u . Model,koatüme

Unerreicht

billige
Neuheiten

Posten
rot

elegante Prinzeflkleider s,rVnoo
iit Chiffon und Tüll , garniert , mod. Farben , nur Neuheiten ww “ ö

neueste Samtprmzeßkleider , ocM
t und blau , aparte Neuheit in Kimono-Form mit Tuchgarnierung

weiße Tüllprinzeßkleider -rEin
Posten Wt/IIJC I IfllgjnnZCfjKieiUGr Kränzchen 4Q75 OQ 50 Zgoound Gelegenheiten , reisend # Neuheiten , teils auf Seide fcw « U

Ein Posten
von

Stück für
r tücküber 500 Stück Woilblusen

Diese grosse Partie Blusen sind größtenteils aus reinwollenem ousseline , ganz gefüttert , durch¬aus solide Qualität , kleidsame Fa $ons, hübsche hellere Farben , darunter ein grosser Postenweisse reinwollene Blusen mit Futter und farbiger Säumchengarnitor für junge Mädchen.

ÄSamt -Kimonobluseii 790 9*
letzte Neuheit , alle Farben , sensationell billig

PartuWoll -KimonobSusen
neueste Facon , aus Ia, Stoffen,

Paidfe Seidenblusen
leicht angeschmutzt oder verblasst

Ä Seidenblusen ,
‘tä .*“ '

weiss u . schwarz , in Kimonoform

Ueberziehblusen ,
Voile Ninon, reich bestickt

7“ 975

Woilblusen 39° 590Eine
grosse Partie

in karriert , mit Pa se, gute Qual,, gefüttert

grösst Partie WßlSSÖ WolldlUSKN 4 “ 5 “
reine Wolle, gefüttert , elegante Form , weiss
mit reifer Stickerei , sehr billig

iwn weisse Tüllblusen nS ? >
f 6 75 9 75 1675

futter u, Kimonoform , schwarz 9 .75

Porten schwarze Woilblusen 590
reine Wolle, gefüttert , hübsch verarbeitet

la. engl. Flanelliiemden T 9*
reine Wolle , garantiert waschbar , ganz be¬
sondere Gelegenheit

BBBBBBBBBBBBBBBBIflBflflBBBBBBBHBBflB

Leo
Stammhaus

pold Köl
Karlsruhe

sch
Telephon

gegr. 1844.
211 Kaiserstr . 211 Nr. 160.

BBBIVBBBBOI IBBBI IBBBBI

Sonder - Abteilung

Herrenwälche
neuesteOberhemden M g

u
; Kragen Fassons

Manschetten : : Nachthemden
Kragenschonet Krawatten Hosenträger

Fortwährend Eingang von Neuheiten .

. — - Spezialität ; -=

Oberhemden nach Maß
mit Leinen - Einsatz . . von Mk. 5.50 an
mit Pique - Falten -Einsatz von Mk. 6.00 an
Beste Ausführung . usi-aojojojeua-ieMog Tadelloser Sitz.

Weihnachts - Aufträge frühzeitig erbeten .

Mattigkeit, Schhi -
losigkeit, nervöse

Störungen sind die
Folgen.Der patentierte Luftverbesserungs -Apparat „Krieiis Ozon -Generator “ reinigt, verbessert , und erfrischt die

Schlafzimmerluft durch Ozon, den natürlichsten atmosphärischen Luftreiniger . — Gesunder Schlaf .Der Apparat , welcher inkl. einer dreimonatlichen Füllung nur Mk. 9 .75 kostet , wirkt automatisch . Verblüffend.Köstlichste Waldluft im Zimmer , ohne störenden Nebengeruch .
Vernichtet Bazillen , verhütet daher Ansteckung :.
Dreimonatliche Nachfüllung Mk . 2.75. Unko ten daher nur 3 Pfg. pro Tag und Nacht . 10145s
Garantie : Zurücknahme . Ausführliche Drucksachen frei
Fabrikant Hermann Kriens , Abt . Hygiene , Oberlahnstein 13 . Karlsruher Depots:Ferd . Mayer jun . , Friedrichsplatz 7 , Otto Fischer , Fidelitas -Drogerte . Karistrasse 74.

t - J
tr,k

Heiraten sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter 2C.

WeltauskuDitei Stuttgart,”®a Steinstraffe Nr . » . *
Telephon 9185.

Kind , <m-
ordentlicher Herkunft , wird von
gewissenhaften Leuten in sehr
gute Pflege genommen. 10865a

Angebote wolle man richten an
B. M., Baden -Lichteatal» post¬
lagernd .

wird in gute Pflege nad
Gernsbach genommen.

Offerten unter Nr . B44122 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gutgehendes ,
geführtes

altes und bestein -

Weiß- MH- mb
ArMreiigesW

mit erstklassigerKundschaft in schö¬
ner Amtsstadt Mittelbadens ist al¬
ters - u . gesundheitshalber zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 10172a
an die Expedition der . Badischen
Presse** erbeten ._ 3 .3

Zu verkaufen.
Im Auftrag einer Herrschaft habe

ich eine sehr gute
1

[i Violine
mit Kasten, früher . Ankauf 300 M .,
billig zu verkaufen . 16658 .2.2
8. Ko88mLnn . AuklMatgr.
Moment -Apparat

( Kodaks 9X12 , m. Utensil, zu kauf.
gef . Off , an Meeß, Werderpl . 31.

Ein kleiner Herd , Treppe »-
ftulil und Verschiedenes zu ver¬
kaufen. B44124

Kaiserastee 85 , Laden.
Bettstelle, gebe.. Rost , Matrade

und Polster , frisch gerichtet, für
30 Jl sowie Stoffdiwan 30 Ji
zu verkaufen. 2344133

Rüppurrerstr . B , III ., r.

VopscIiüssb gegen Hinterlage von
kuianlen Wertpapieren
gewährt zu kulantesten

Bedingungen.

Postadresse kür Deutschland : postlagernd St. Ludwig, Eisass. 9687a

Wer liefert = ==
eine gediegenevr Dreizimmer- Einrichtungbei 25°|0 sofortiger Anzahlung , Rest in 3 Raten k 26 #|0 von vier auvier Monaten , mit Vorbeoalt vom Eigentumsrecht der Lieferanten .Gefl. Offerten unter Nr . 10864a an die Exp. der „Bad . Presse ".

Vollständig neuer

Dampfkessel
vorzügliches System,

70 ' qm Heizfläche , mit allen Armaturen , sofort billig abzugebe«.
Gefl. Offerten unter Nr . 10845a an die Expedition der

„Bad . Presse" erbeten . 3.1

I « « sW zn attfaiip !
Wegen Anschaffung eines gröberen haben wir eine«

noch im Betrieb befindlichen vamvfkeffel, 55 qm Heiz¬
fläche. 1,5 qm Rostflache und 5 '/, Atm . Ueberbrnck. sa«
Armatur, sofort zu verkaufen . 107560 .2.2

Brauerei Beckh, Pforzheim.
Gelegenheitskauf .
Englische , hell nuffbaumpolierte

Schlafzimmereinrichtung , besteh ,aus Spiegelschrank, 2 Bettstellen,
Waschkommode m . Spiegelaufsatz ,
Nachttisch . Handtuchständer, um
den billigen Preis von nur 258 M
zu verkauf. Sonst . Verkaufspreis
258 -A. Steiustraffe 6. L44146

Schriftliche Weilei
werden billigst von schreibgewandter
Person ausgeführt . Offerten « ».
Nr . 10784a an die Expedition der
„Bad . Presse** erbeten .

Gut erhaltener Kiubertvaae *-
preiöwert zu verkaufen.
B44125 Kriegstrnße 123, IV,
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